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ceiskanıschen Custodia T’errae Sanctae und den gelehrten Domuin1i-
kanern der Eeole biOLiAuUE. Sehen sıch aber dıe Letzteren natur-
KYEMASS In erster Lınıe auf dıie Beschäftigung aıt den Monumenten
der bıblıschen Zeılt, des Judentums und des ältesten Christentume
hingewlesen, S ware die wıssenschaftliche Dorge für dıe Denkmäler
des christlichen Palästina der späteren Jahrhunderte ohl recht
geeignet eiıne Domäne der c ächter des HI Grabes ” ZU werden.

Dr BAUMSTARK.
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Quartalschrifi fur christliche Alter‘thumswissefischaf‘t und 1r Kirchengeschichte.
R Revue Semitique. 1) E Reeueil jles TAavauxX relatıfs

Ia philologie el l’archeologie Cgyptiennes el assyrıennes. ST W Ca Studı
Ltalianı dı filologia elassıca ST — Stimmen Marıa Laach r I‘A

Studı Relig1081. ST ST Strassburger theologische Studien. Th
Theologisch Tiydschrift. Theologische Literaturzeitung.
Theologisch praktische Quartalschrift. Theologische Quartalschrıift

Theologische Rewue extie und Untersuchungen
eue Folge) ST U: K Theologische udıen und Kritiken Ph

Wochenschrift für klassısche Philologie. A.=-Zeitschrift ur ssyrologıe.
AA Zeitschrift für dıe alttestamentliche Wissenschaft.

Zeitschrift ler deutschen morgenländischen Gesellschaft. Z O11
SCHTI des deutschen Palästinavereıins. K Zeitschrift für katholische
Theologı1e. Zeitschrift für lıe neutestamentliche Wissenschafit

Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie.
Der Raumersparnıs WwWegenl onnten 1U olche Besprechungen aufgeführt

werden, lie selbständigen ıLterarıschen Erscheinungen gewıdmet siınd und ın
irgend einer W eise über len Charakter ler Anzeige hinausgehen. Aus demsel-
»en Grunde ist, el In Buchform erschienenen Arheiten das Druckjahr 11 U1}

egeben, N nıcht. 1902 ist.

Sprachwissenschaift. Aus dem Bereiche vergleichender
Sprachwissenschaft dürften Te1l uere Aufsätze den Kenner des
christlichen Orjents interessieren: D h ur hebrätschen zund
aramditschen Verbalfiextion Da + 1 A 2239948 CocCcNhH der
Behandlung der 1— Imperfecta ler Verba ultım. 1m Aramäischen
überhaupt nd der specıell syrıschen Imperatiıve at , on Verbhis
ultım N ı für das Kopntische sodann Fa C  A a& N Notes Ae phonetique
pf d etymotlogte eqyptiennes I D 201—-208 un für
das Slavısche M W /Zum Gebrauche dAes Praesens mer bi nerfectt
ım Slavischen Ph A4.719-514 Eıne Reihe on Arbeıiten
sınd nächsthın der hıstorıschen Krforschung 'der spät-neugriechl-
schen Sprache oew1ıdmet worden. Kıne Mehrzahl verschıedenartig-
ster sprachlıcher Krscheinungen später Gräcität bespricht unter
stetem Hınbhiek auf Parallelen der lateiınıschen Sprachentwickelung

h ulz Graeca Latina. Göttingen 1901 (29 5.) Mit der rich-
tıgen Orthographie des neugriechischen Artıkels,. bezw. mıt-der Kır-
klärung der augmentlosen orıste mı1ıt OL anlautender Verba und
yewıssen Betonungsfragen beschäftigen sıch dıie Artıkel ON ( c&

710 AKı8s '"Ophoypaoıxa. AY XANV. 127-1806, 1LE pL AA UENTWOV ZLVOV
ONLATLLOV TUT@YV. Tovixca ZYenuTto ebenda 2306240 Diıe Krmit-
telung fremden Sprachgutes ınnerhalh des neugrIechischen W ort-
schatzes 1m allgemeınen bıldet den gemeınsamen Gegenstand der
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Beıträge ON Pa 11l Die germanischen Elemente Aes /Veugrte-
chischen ın Germantstische Abhandlungen Paul A UET März

Strassburg. DL und VO 33 h9009 dargebracht.
Nachtrag S  S den lateintsch-romantschen Lehnwörtern IM Neu
qgriechtschen. Tr E 500-504, I0 WIE der Inauguraldıssertation
O11 Murnu Rumdintsche Lehnwörter LMN Neugriechtschen mit
historischen Vorbemerkungen. München (47 S} Dagegen bezeıch-

dıie Misecelle VO  — A R O A>z U1gÖFög A  w 8201°01 (Ueber das
neugriechische Wort vVepO) Ph CM + un die al einen
Ausdruck des syrıschen T’ransıtus Marıae anknüpfende ON K ıl 11-

h h /ur Bedeutungsgeschichte dAes Vortes Tpdyouöö3 L
X} A schätzenswerte Kınzelgyaben neugrıechıschen Liex1ko-
graphle. Schliesslich wırd d1ese auch on der feıssıgen Zusammen-
stellung weıblicher Taunfnamen A LLS Kırchenbüchern Ziakonlens UE
Zzen ziehen können, die f eS10U Puvo4tixm v OVOLATA KUPLA (n Kuvovu-
S E IL N: 201926 bıetet. wel grammatıkalısche Hılfsmittel
Z Krlernung einer lebenden christlich-orj]entalischen Sprache kom-

dem AÄArmenıschen ZUguÜüLeE: das die Methode (raspary-OUtto-Sauer
befolgende reın praktische Kompendium OI Gulıan Elementary
modern Armenian Grammar. Heıdelberg NF 196 5.) und 1C
Lehrbuch dAer neuostarmenischen Literatursprache. Marburg 1
( 141 S52 während k 6S Slavische O(hrestomatnhie mn los
SAT’Ch Strassburg (IX 4584 S.) em stucdıerenden der verschıiedenen
alavıschen Sprachen eın vorzügliches Vebungsbuch bhıetet. Zum 146
xıkon einer semıtischen Sprache bezw.'zu dessen Urthographie ware
augenblicklich wohl TAHLT.: ol Haram esch-schert/f, nicht
PAM esch-scherif! Z XN 106 anzuführen, eınNe Krör-
terung der Frage nach der rıchtigen Form des arabıschen LOPOZTa-
phıschen Termıinus fÜür den Tempnelbeziırk aut Mor1]a. Hingegen
hat das (z+ebiet semı1tischer Metriık ZWel für dıe christlich—-orientali-
schen Studien bedeutsame Behandlungen aufzuweılsen. Zunächst hat
W M OMr In em dıe ıhm neuentdeckten Blätter der Carmına
Burana behandelnden schönen Buche / ragmenta Buranda. Berlin 1901
(190 mıt Jafeln) beläufig nıcht alleın neuerdingXs den ryth-
mıschen Satzschluss der griechischen Prosa des A0 Jahrh.s be-
handelt, den GF aut lateinıschen Kınfiuss zurückführt, sondern V

allem aich bemüht dıe Abhäng1igkeıt der rythmıschen Dichtun @S-
formen der christlichen Ersochen und Liateıner von der syrıschen
Poesı1e 711 erhärten. Dıiese qelbest ıst 1hm hıerbeli e]ıNe ausschliess-
ıch silbenzählende ohne rythmischen Charakter oder geregelten
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Schlusstonfall wenngleıich der Heım als 611 ıhr wesentliches Kunst-
mıttel velten soll ( 111 I1 Wılhelm Meyeı nd die 57 ische
Meoetrilks P XVI 273995 1sSt GrIAHeTr solchen Grundanschanung als-
dann 111 höchst beachtenswerter durch zahlreiche Heıspiele [0281
Vers- und Strophenschemen beleuchteter Darlegung entgewengetre-
ten Ursprünglich rythmischer Charakter der syrıschen Poesıe
stände dieser zufolge AaAUSSET Ziweıfel rst 111 den Vebersetzungen

dem Griechischen WAaIle mechanısche Sılbenzählung an
Stelle geregelten i (ursus i nd e1INes Reichtume auf QC-
setzmässıgem Wechsel Ol Hebungen und Senkungen beruhender.
accentuler ender Metren getreten Es kann kaum nachdrücklich
geNuUuS der Wunsch geäussert werden sorgfältigste Beobachtungen
Al c11Ne1N möglichst umfangreıichen und verschiedenartigem ext.
materıale möchten dıe 11 ede stehende KFraoe ersten Kanges Ner

endgıltıigen Beantwortung näher führen Dass es sıch hıer nıcht
L 6111 die Syrologen alleın interessıierendes Problem, sondern
das geschichtliche Grundproblem auch für e byzantınısche un
cdie accentulerende Metriık der chrıistlich—-abendländischen Poesıe
handelt dürfte einmal für IET testgestellt Eıne wertvolle
abe ZU Verständnis der rythmıschen (xesetze der byzantınıschen
schönen Prosa hıetet M - Eythmisches de7 Kunstp/ OSa des
Äonstantinos Manasse: X 505519

n I] I< Siavısche OUhrestomathie
\  Q  mA (Vondräk) Fı ck CeN? Duch der Nneuostarmenıschen atursp ACHE
I‚A 111 1609 Hm) Gult:an Etementary mMmOdern Armenıan Grammar

f 111 1608 (Ungenann r b)J ® Die gemeinstiaviısche L4
quidametathese Ph SN 368 379 (Solmsen) I1 (Hirt)

11 OÜrts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, Holklore An
KReisebeschreibungen welche gee1gne WaTren die Kenntnis es
chrısthchen Orjents ZU befördern 1sSt kaum etwas Nennenswertes
ZU verzeichnen, abgesehen Goltz Aus de1r qgriechtischen

L} che Reiseerinner UTLGJEN Deutsch-evangelische Bllältte7
831-8 X MI 109 125 09 211 49779 346—359 393 405 der
interessanten Schilderung S fast. dreimonatlichen Studiıenaufent-
1altes en Athosklöstern Denn dıe Reisenotizen ON h h
OL-6—A e ) (De LILAG Hama PECLE de vOoyAaAGe) M
404909 und M 11 Miscellaneons nofes mMmAade durtLL
JSourney pPasl and zwoest Of Jordan 299 ff erheben
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sich nıcht über dıe Bedeutung recht bescheidener Beıträge. uf
dem (xebiete physikalıscher Geogranhie wäare 1M allgemeıne über

h /Votes O7 e Jordan valley and Detra XL
411 Z Prodnktenkunde über de r e le L.%.! .>L’—AJ).«G.» äJ L.°..a (Car-
FLCFres et Mines d’ Eaypte) M
1129-1135 un über heikh ‘—5)3*'J ] A.QMN [ (Les A  CPONYECS de SYT LE
M A  9 Klimakunde über M Mosquttes nd
Malartal fever in Palestina NN 305 und Me-
teorologıe über + 1 A h 1 Results of meteorological 0QÖBSerDbalttons
faken al Jerusalem In Fhe YCUT 1901 60
und M 111 11 Dead Seca (Ohbhservations 4.06
etwa ebenso e urteıjlen. Dafür saollte Hı h A DIie Nie-
derschlagsverhältnisse Paliüäistinas in alter nd NCUET® Zr Z
@I 1—-905 allgemeinsten interesses sıcher SEe1IN. Aut Grund eE1INES
reıchen statıstıschen Materaals o1ebt die umsıchtıige Arbeit ZUEersSt
eı1ıne Darstellung der vegenwärtıgyen Verhältnisse, uührt sodann ın
feissıger Sammlung und gyuter Sichtung die einschlägıgen Stellen

Bıbel und Mıschna VOL und prüft schlhiesslich die KFrage nach
elıner Aenderung des palästinensischen Klımas 1n geschichtlıcher
Zeıt, bezüglich deren S1e Z elner verneınenden Antwort gelangt.
Ernste Beachtung verdıent auch auf dem (+ebjete specieller palästı-
nensıscher Ortskunde die Kortsetzung S 11l Golgotha and
Fhe holy sepulchre BW MN 289997 (mıt Abbildungen
und einem Plane). ach einıgen allgemeıneren Bemerkungen ber
dıe Topographie Jerusalems Zeit Christı werden ler eingehend
dıe In Frage kommenden evangelıschen Angauben veprüft und -
nächst das Krgebnis ‚CWONNEN, dıe Kreuzigungsstätte des Heıilands
Se1 e1n wahrscheinlich eıne Terrasse darstellender (rarten ausserhalb
des OIl Josephos genannten zweıten W alles N. eıterhın
werden die für die Authentic:tät der ı1n nachkonstantinıscher Zieıit
verehrten heılıgen Stätten möglıcher W eıse anzuführenden. Argu-
mente zusammengestellt und eSs wırd durch eıne gründliche H
wagung aller Umstände vorläufig erhärtet dass elne Kenntnis
O der Lage der Kreuzigungs- und Grabesstätte mındestens den
jüdıschen Krıeg un dıe Zerstörung der SsStadct durch da HIS tfüglıch
überdanern konnte. Neben der Kortsetzung Ol Taämmatitıea
L IC FP°OM. Aeltla Palestina St ADı 529 541 ördert die Pa-
lästinakunde ausserdem h IL I1 Relation Aec 01°*] . Sain fl
(1533-19934) Greffin Afaqgart HuOLICE WLLE introduction
et dAes NOLES. Parıs (  b 245 a2t Plänen und Abbildungen)
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durch dıe Veröffentlichung der KReiseschilderung eines frommen
Edelmanns der Normandıe. Die auf Sıtte ınd Brauch des Jahrh.s
manches intıme Lacht werfende Darstellung erreıcht ıhren Höhepunkt
ın der lebensvollen Schilderung der Sınaifahrt des Messer. Eıne
Leistung aller ersten Kanges lıegt erner ZUT historischen Geographie
VOTL AL dem W erke M ıl Eränsalır nach dAer GEOIFA-
nhie Aes Ps.—-Moses AXorvena ct mLl histortisch=-Fkritischem KÄKomnımen -
AL zund historischen zund topographischen Erkursen. Berlin 1901
(3 5.) Die auf Ptolemänus beruhende, dıiese Grundlage aber unter
Berücksichtigung es zeitgenössischen Zustandes der Dınge mıt Sn
tem Materıijale ergänzende Darstellung der armenıschen SCHFIFT, deren
Katstehung nıcht vıel dıe Miıtte des Jahrh.s fallen dürfte,
wırd In einem doppelten., krıtisch behandelten Texte miıt Veber-
setzung vorgelegt. FKın Quellen verschiedensten Ursprunges OIl

abendländıschen bıs AU chinesıschen mıt gleicher Meisterschaft
verwertender Kommentar behandelt jede hıer xenannte Landschaft
und Stadt. (xelehrte Kxkurse bezıiehen sıch auf den lıtteraturge-
schichtlichen Gegenstand der “ Länderbeschreibung nach Ptole:-
MAauUS ,, und auf dıe hıstorısche (760g2Traphie Ärmenlens und der
weıter nach Norden und (Osten gelegenen halbiıranıischen Grenz-
länder. In erster Linıe dürfte innerhalb des chrıistliich-orijentali-
schen Studiengebietes das Studium der nestorzanıschen Kırchenge-
schichte durch das gewaltige, hıer  zusammengetragene Materıijal
eıne wertvolie Unterstützun_g finden. Förderlich wırd beı demselben
hın un wıeder auch e]nNe zweıte gegenständlıch verwandte Pubhli-
katıon se1n können: lL;e Strange Deseription of PDPersta anıd
Mesopotamta in Fhe YCUT Jfrom Fhe Nuzhat-at-Qulüb 0}
Hamd- ALln Mustatwoft, 1En (1 SUIIIHÜT ' Y Of fhıe rontents of Fhat
WF, 3 S 19092 4S 7Z 9266 509536 HRA RA Par-
‚Sa ulour Ae Chaltcedotine. S A 333357 trıtt neben diese
beıden Arbeıten Ar Kenntnis des mıttelalterlichen Persiens und
der angrenzenden (zehiete qls e]ıne überaus ogründlıche Erörterung
mıt der Umgebung Konstantinopel verknüpfter topographischer
Kragen. Von Zzwel weıteren 111 dıesem Zusammenhange Z UU nennenden
Arbeıten handeln ıe Fortsetzungen ON 1Liam mens jLasy
3l yl 5R E (IVOtes NCOGraAphiques pf Eihnographigues

e E10a). M 564-  5 640 -646 151763 83045809 1 102214905
über dıe alten Namen der Flüsse SOWI1e über die unterstellbare Ur
bevölkerung, 1lıe hettitische, griechische und Z0rgOomiIısche Bes]e-
delung es Libanongebietes und deren monumentale Spuren. z 1_
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LaRi u Na„ YNOOSC %LL TWOALG. D, Zi Xal 491 —A4.99 beschäftigt sıch
dagegen mıt den mittelalterlichen Namen der Insel Naxos und ıhrer
Hauptorte. Von dem (+ebiete der Volkskunde auf dasjenıge der Kul-

turgeschichte ührt A HnAastaAdge MISE Za SE
(Les “ IV AbOAr. ON I ’2igranes A Ortent) M S65—S76 Y40)
966975 1031— 1037 IOI1086, durch CLE ausführlıiche Behandlung

Anıt. em letzteren (+z+e-des orıentalıschen Zugeunerwesens hınüber.
bıete ıst ferner LL ha et 2A5 46 gul J—.CL»v.o (E@ NC  WUESCI*LP
01i Ortent) M 615 620 CIn kleiner Beitrag AA G(Geschichte e1lNes

bestimmten Handwerkes und P AQnvatoL 9 DALOYPAOOL
AL AWNTOp c KWOÖLKOVY s  “ TOUCG LEGOUG LV DE (  el 1 000%0%00-
A LEn K I1 159 158 A regıstrıeren zugleıch für dıe 16-
chische Paläographie wıchtıve Arbeıt dıe durelh Sammlung der Na-
186355341 athenıscher Schreıber oder Besıitzer [(03801 Hdschrr auf Grund
OI vollen 118 Kataloyen Sı instruktıves ıld der Stellung
Athens 1111 geıstıgen Lieben des Mittelalters entwirft Mıit dem
(+ebiete christlich-orientalischen Folklores berühren sıch endhch
Z W 61 kurze Veröffentlichungen TT Kenntnıis der byzantınıschen
Rätsellıtteratur Bees Bu ED UE oc’w£yp.oc*roc E V 103 110 W O

nach e1INeEel kritischen Vebersıicht ber die früheren Publıkationen P

diesem (+ecvenstande He Rätsel echert werden und
ı0G A’L’VL«(p.OL )UCAYTLVOV E {{ VI 176 ZU eiINeEMmM rüher ecdijerten
ıe Lösung vyegeben WITG Dıe Kunde des griechischen Sprichwortes

2ZNETALfördert 1111 oTÖssten Stile der drıitte Band 1) S

Z 3LOU Ka N  S Yhéca*qg TU KAXNVLXOU ÄX0U Athen
(686 D

Besprechungen h U, 11 {} Relatıon Ae Te? Sainlte Greffin
agar C 617 62/() (Guilloreau) He ME 437 (Ungenann Mar

GUaALT Eränsahr Nnach der (7+COGFADMLE (Aes PSs MOses OFeNaCcı n Ph
MT 487 492 (Justi) 1x, N 321  — (LEevy) Q S ETV 44921 e  er
T, IVI 1.V1 427 436 (Nöldeke). PoOolıtes M:A . %X CC} A0
YAWTIN KAAhnyıxX %O B5  ”  Oe  D  LL F111 S 11 1336 1339 (Linde 111

C XN 3051 My)

111 Geschichte In den kırchengeschichtlichen Lehrbüchern
pflegt der chrıistliche Jrıent specıell der nıchtgriechıische durchweg
nıcht Aie ıhm vebührende Stellung einzunehmen Kın vollkommener
Wandel dürfte hıe1l noch antf TE AaLLINE Zeeit hınaus kaum S N schaffen
Se111N AmM wenıesten 1st naturgemäss O Neuauflagen 111 ıhrer AÄrt
bewährter Werke der Bruch m11 deı herkömmlichen lenorıerun
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beispielsweise der inneren Weıterentwickelung der dem chrı-
stologıschen Kampfe hervorgegangenen Natıonalkırchen ÄAsıens und
Aegyptens A erhoffen. Immerhin hat auch ONM der Seıte chrıst-
lıch—-orj:entalıscher Studien her die achte Auflage ÖOn Brück
Lehrbuch der Aitrchenneschichte FÜr akademische Vorlesungen nud
zZUum Selbststudtium. München (AV, 961 S die vierte K ün k
Lehrbuch der Kırchengeschichte. Paderborn (AÄLYV, 634 S.); dıe drıtte
Ol 11l } Lehrbuch der K i/‘clzengesélzic/z e, au f Grund der
akademitischen Vorlesungen DOT K ON Hefele. Freibure. 1/ 1901
(  9 803 S-) un die durch ch u b ert besorgte Neuausgabe Von
M Lehrbuch dAer Atirchengeschichte. Die alte Kirche. Tübın-
gen (AX:; 849 S.) AÄAnrecht auf Beachtung. In besonders hohem Grade
h1at eın solches AÄnrecht freılıch Kırsch Joseph Kardinal Hergen-
PÖfhers Handbuch dAer allgemeinen Kirchengeschichte. Aufl.
hearödbeitet. Die Kirche in der antiken Kulturwelt. Freıiburg 1/
AÄLV, (22 ‚mıt Karte). W enn das trefHlıche Werk des gelehrten
Kırchenfürsten unter der Hand SeINES Neuherausgebers eıne gründ-
lıche Umgestaltung 1m (xeıste genetischer Auffassung und mutıgen
Aufränmens mıt veralteten SsSchemen erfahren hat, ist dıes Ja
gerade nıcht zuletzt der Behandlung orıentalischer Dinge zugute
gekommen, für dıe WI1r nunmehr hlıer ıIn den einschläg1ıgen Abschnit-
ten XEWISS nıcht das wünschenswerte Ideal aber doch die verhält-
n1smäss1g beste vorhandene Darstellung kompend1iöser Art Dec1t-

Schliesslich ist eESs en ıIn der Natur der Dınge begründet,
ass noch lange die Hauptarbeit für dıe Kırchengeschichte des
christlichen Ostens weıt mehr In ernster und stiller Detailforschung
als 1n zusammenfassenden Arbeıten 7, 11} leısten seın wırd Nach diıeser
Rıchtung ISt., um abzusehen der FKülle auch für den Osten
wichtigster (redanken, Untersuchungen und Krgebnisse, welche WLWiuSs

be1 Harnack Die Misstıon und Ausbreitung dAes Christentums n
den Prstien drei Jahrhunderten. Le1ipzie (XLL, 561 5} entgegentre-
ten und an deren hınreichende Wertung und Würdigung In diesem
/Zusammenhange auch nıcht entfernt gedacht werden kann, zunächst
für die vornıcänısche Ze1lit Aallı b‘ I1 h ı V P 00
lettera dAel LEINPO Aella PEPFSCCUZ {0ONE Dioclteziana N Ar 1413
15925 eıne erneute Behandlunge des Psetosirıshbriefes ZAU verzeichnen;:
dıe neben dem Texte des Dokuments E1n ausgezeichnetes WKacsımıle
les Papyrus bhıetet. Innerhalb der (Jrenzen der nämlichen Kpoche
bleiht die neueste Kortsetzung O1 ı u Historre NOLT-
LLYUC pf relinteuse Ae L Armente ALIE 277—302 stehen, wenn
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31@E die Vor- un Urgeschichte des Christentums 11 AÄrmenı1en behan-
delt, und wenl1g weıter ührt die en (regenstand mıt der dem Ver-
fasser e]genen (+elehrsamkeıt Y Ende führende ON I1l P
Ka Chiesa TEOTFJLANA le SUC OLnı A 333343 herab Kınen
schätzenswerten Beıtrag Dı Kırchengeschichte des Jahrh.s bıldet
der Aufsatz on K h SYNECSIUS DONN Cyrene hei SPINEI Wahl und
Weinhe U Biıschof. 71512754 Lieiıder naturgemäass
Z tendenzl1ös voraussetzungsvoll, um krıitisch seın ZU können, iet
Aall [) Kl bl 6554 (LeS Mardes ef les Maronıtes) 9014993
elINe neuerlıche Krörterung iıber den Ursprung der Maroniten. 1)3-
mıt ass dıeser 1m Monotheletismus Z suchen ist, sollte nachgerade
jeder rechnen, der Sache ernsthaft SCHOMMEN AA werden V  -

lanet. Die krıtısche (reschichte elner bestimmten orösseren Eınzel-
kırche des Orients 1at f Der Datriarchat DON Achrida. Lie1p-
Z& (252 D.) an derjenıgen des VOMmM Zaren Symeon 8953—027/)
oyründeten CL autokephalen Erzbistums OE Bulgarıen ” 1LA-

mentlıch für en Zeiıtraum der türkıschen Invasıon bıs 1768
geschrieben. Miıt Eınst und Jetzt e1ıne: griechıischen Metropolıtan-
sıtze: beschäftigt sıch AT ex an drı des AA %XL YVUV V AI

TAGTAGLG TG ULNTOOTCÄEWE Ayrupac E 206 34 Als
umfassendere Bearbeitung der nNne or]entalıschen Kırchenge-
schıchte ist sodann ZAU Nneinhen Geschichte der Orien
faliıschen Kirchen DOTL 14A33 Hs UVebersetzung necOst einem
Vorworte DONN au - Leipziıg FA ”8() D: während h I1l VM
JR U“J-"L")% < Mß._)._} C aua (Un CvCque modele: Mgr.
G(Germatn Chamali) M 850859 (mıt Porträt) an dem ' L,ebens-
bılde des vortrefiichen maronıtischen Kırchenfürsten e1ıne dankens-
werte Mıscelle Z U derselben bıetet, h I h D ( LIGJ r t\_s\;df
E A AAya yl} AAA (Les patriarches A ÄRHHOCHE du
de Cyrille) dagegen sıch über das Nıveau e1INes A1t ein1gen hısto-
rıschen Daten operıerenden (relezenheitsartıkels nıcht erhebht.
Auffallend gering Zahl S1inN.  d 1n Jüngster Ze1it die Beılıträge
G(Üeschichte des orıentalıschen Mönchtumge SEWESCN., Wiıchtige für
die Krage nach dem Alter desselben sınd Bemerkungen über die
syrıschen Bezeıchnungen für 44 Mönch ” be1 I ZUP SYTL-
schen Vebersetzung der Lirchengeschichte des Eusebtus 7i
M LV 56 Eınen Beıtrag Geschichte specıiell des oTLeE-
chıscher. Mönchtums 1efert aQ1lıh Sophrone le’ sophiste pf D
PhrONE le natriarche NVA3 360-3585, ıindem E zeigt, dass
der O1 diesem aqals GOOLETNG bezeichnete (+en0sSse des JJoannes
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oscho: Namens Sophron10s dem oleichnamıgen Patrıarchen
ON Jerusalem verschıeden 1sSt und dıe Lebensgeschichte (183 Krste-
FeH skızzıiert SOW1®® mıt Bezuoe auft C131 Athoskloster ‘|+edeon
Ym:z0 v LO TOPLAG Tn  Ya >  ®l OpeL WEYLOTNG TOU —_>  “& A0a voa-

GLOU A& UOAC } MS ”2 49 Wa die ((Üeschichte de ıba
nes1schen Mönchtums anlanoeot hat einmal - PE ( f O ıl h 111 der
nächsten Kortsetzung C141 H61 Artıkelserie o'a;*”f 3 w;.u.Jf ‚)L__gß'jf
(Les ATLCLeETN COMNDENTS dAu Aesrouan) 086—697 die Geschichte
Von Mär(.) Sallitä weıtergeführt. AÄAusserdem hat K eal i55S)

n.)—-®b AD D /Le saint peligieux dAe Kfifane) M 60  K i61
(mıt Abbildung) S1HeN einschlägıgen beıtrag vehetert ıindem
über das Leben des (x+0ttesmannes 1 mat a| Läh 1D (rO1 Kass  ıb
(1805—-15858) S11 Lebenswerk und Klosteır Kfifän handelte
Von demjenıgen der Kırchenveschichte reten WIL das (xebiet
ler Profanvgeschichte über nıt Ck VAN Chronologte Konstan
ins 111 Hermes E a 1551 kleinen Aufsatze dessen
Hauptergebn1s darın besteht Q 3I die Hu Hauptstadt des Ostre1-
ches schon 3955 Konstantiınopel geheıssen habe Kıne tüchtige. auft
ernstem Quellenstudium beruhende Arbeit byzantınıschen G e
schıchte des Jahrh bedeutet ]1er weıterhın d Etudes
DyYzanlines Constantin V empereuı Aes Romains ((4GC—7795) Parıs
X11 175 w wWwel Arbeiten haben sodann das Verhältnis O1

Byzanz islamıschen Weltreıiche ınnerhalh es ersten
Jahrtausends (regenstande. h A u \ Die AKäümpfe der
Arader mnıLE den RomitierI7 L der Leit dAer Umaijaden j‚82i den achrr-
der koll (resellschaft der Wiıssenschaften ZU (röttingen. Phiılol —hıst
Klasse 1901 beruht hauptsächlıch qaut I’heophanes neben
dem E WFeststellung der Thatsachen a Wägıdi odeı andere aAa_ra-
bısche QueHen , bezw dıe syrısche VUeberheferung herangezogen
wurden F1{ Bnzsaurıa ” ApaObI LioanTnuecKia )IHOLNCHI
Buzanıın Apa0oB'b (Byzantıner un Äraber IDıe polıtischen Be
ziehungen zwıschen D3 LO un en \rabern 111 der Heit der 1a

kedonıschen Dynastıie) Petersburg (Vil 3 J] D.) behandelt 111

Krgänzung früherer Arbeıten des Verfasser: dıe Kpoche (020| 867
bıs 59 der bedeutsame Kreign1sse WI1C das nahezu völlige uf
hören byzantınıschen Herrschaft Sıicılien angehören Kıne
reıche Sammlun o allerdings 1 russiıscher Vebersetzung mM1tge-
teılteır arabıscheı Quellenbelege 1st W guten Teıle noch unedierten
Texten entnommen WI1Ie en (rxeschichtswerken des Jahjä ON Än:
t1iocheıa al-Hamadänis de1ı Fortsetzer des Kutychios und q;| Va
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barl, un Ibn Zäfirs, des Wezırs [(0281 al-Malık aLAéraf. uf en
hohen Wert OIl M 1LeAN koff |anecrnHa (B 3a ROCBAHlLA Apabamı
A0 I«pecmm‚ix1‚ 110X0OA40B'b, N0 apaOCKAM'h NCTOUHNKAM'b (Palästina
on der arabıschen Kroberung hıs R den KTEUZZUÜEN,; nach den
arabıschen Quellen) Petersburg CLEl U35 S} hat oben eıne Bes-
prechung hingewı1esen. Der byzantınıschen und der (+ezchichte on

Chrısten beziedelter 'Teıle der muhammedanıschen Welt 1m Zeitalter
der Kreuzzüge kommt zugute der zweıte Band on TÜn dn
Weltgeschichte sSpit der Völkerwanderung. (Niedergang der iSsia-
mischen und byzantinischen Kultur:. Bildundg der europätschen SfPAC-

Iıe Quellen über e1n Kınzel-en Stuttgart-Berlıin. ( 508 S59
ere12N1S deszselben prüft U1 mert Der Firiede z Adrianopel
(Februar Zi XE 303320 aAM den verschiedenen Relatıonen
bezüglıch de zwıschen Friedrich Barbaros:sa AL Isaak Angelos
abgeschlossenen Friedensvertrages, während 4A11 11 1l

E’ntstulae pf chartae historıam DrUNL belli SACT'L SPECLANLES,
SUPCFSUN, CDO acguales pf genumdae. Innsbruck 1901 (A, 485 D.)

eın dıe Kreign1sse der Jahre umspannendes unschätz-
bares Quellenwerk A Gesamtgeschichte des ersten Kreuzzuges
beschieden Weiıterhin sınd mehrere nd teılweıse sehr tüchtige
Ärbeıiten lokalgeschichtlichen Inhalts hervorzuheben. a ul AÄR-
Fioche A  — 7 —48 bringt ıIn den etzten Abschnitten an-
kenswerte Notizen auch DD (rxeschichte des altchrıstlıchen, des by-
zantınıschen nd des arabısch gewordenen Antıocheia. A IM

Les Nosairis Ans le 1415A7 V1I] 45924417 bıldet eıinen DEl
Lra Da K Geschichte und KEthnographie de Lıbanon. 17' S 11 1-
Nnid e {A YVNCOG ZwU006, w..»  a  ° 80xip.tov o  .8 7V %  9  YALOTATOV
Xpdvow UEY OLG *DV %aD} NUALG Athen 1901 (L90 S} und }  AASSEM Q G.
1oros loTtoplia e L’00TuViLAG. Datraı (546 S:} siınd (+esamtdar-
stellungen der (xeschichte eıner Insel des ägälschen Meeres und
elner arkadıschen Landschaft, deren wertvollste Teıle naturgemäss
dıe Behandlung der byzantınısch-mittelgriechıschen Zeit bıldet.

I1 A ÄNLNTLOAYVA, Athen (JO S behandelt d1e (+e
schichte der erstmals ın einer Urkunde 963 erwähnten alavı-
schen Gründung Dımıtisana In Arkadıen., aAM D TIO “ Apko-
OVTEC SV Kontn 1m ZmuwyONp QS LE dı1ejen1ge eıner xe1t dem 19
Jahrh nachweısbaren kretischen Famıilie. Ihe beıden Rückblıcke
auf dıe etzten Jahrzehnte Lıbanesıscher (xeschichte [0381 L@-

a 2 L Moutasarrıfat ” OM JOU vernement AufonOome Au A
han. Organtisation pf Sıluation actuelle V VL und
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Quarante A’autonomie 0A8 Liban E+t CI1 S4 L 157—169 sind
dem 1864 unter dem Eınfliusse der (+rossmächte geschaffenen auto-
NOM1LECIL Regime der Libanonprovinz- gewıdmet. Mıt e]ıner weıt äl
teren Ingerenz Vordereuropas ın orjıentalısche Dinge beschäftigt
sıch FEuropädtsche PDaolitik IM cyprischen Arieg 18701573

Vorgeschichte zund Vorverhandliungent. Leipzıg (Ad, 165 5.)
Als Beıträge AL Geschichte der europälischen Dıplomatıe ım Orjent
qelen verzeıichnet a 11l L9Lß (Un ambassadeur Carme
(l Ia OUWJI‘ ACs POLS Ae Perse AL BA SLECLE) M O7 OR e ]
Busbeeks Erlebnisse in der Türkei zn den Jahren 1333—1368, nach
SPiInen Briefen dargestellt. Göttingen (41 SG M u Deuwr /L

hassadeurs Constantinopte. Parıs (139 S} und Pıllilani S
eonsulats du Levant. LAarnaca. Nancy (23 e Deber die Be

ziehungen der ahbendländıschen Kırche morgenländischen asind
in der allerjüngsten Vergangenheit verhältnısmässıg wenige
1EUE nd bedeutsame Arbeıten ANS Lucht getreten. Denn IN i}
Genutinae relationes inter Sedem Apostolicam pT Assyriorum SCU

Cnaldaecorum pececlestiam. Rom (XLVILL, 648 S ıst we:entlich durch-
us NT e11. zusammenfassender Neudruck der entsprechenden Artıkel

es B, D 7, 0TLXK.” An AmzJl (Le r SLCqE pl Ia natıon
Chaldeenne) M D_  9 aber en gedrängtes Referat nach
dem reichen Inhalte jenes Dokumentenwerkes ıe Bezıiehungen des
kılıkıschen Patrıarchen Gregor10s Denha ZU Rom während der
Jahre 31158 hat daneben die neueste KWortsetzung on Asgıan
La Sanla sede Ia NAZLI0ONE Armena 113 188-193, diejenıgen des
esinaitıschen Mönchstums ZUD H1 Stuhle bıs ZU IM Jahrh.
1Liammens E COuvENT Au mMmOnT S/nal V S01  5
Or Gegenstande, nd aAM er Breve ALsSCcOorsoO SOPT'Ü "atulo
spirıluale ridottione Av Grectia 111 174—187 ediert nach eIN-
leitenden Bemerkungen über die Person des Verfassers, die Z.61% und
Jıe I7mstände der KEntstehung eıne D Rom wahrscheinlich gegCNH
Ende D  >  2Q gehaltene ede les Jesuıiten Tratanı, dıe für dıe
Kenntnis der Verhältnısse der oriechischen Kırche und der Union S-
bestrebungen de Jahrh.s Wert 1S5 (a 1981 1) I'ra

Ubrı qreci ın der Corrispondenza da Costantinopoli D 41 100
handelt [(0201 der Aufnahme, welche as päpstliche Schreiben bezüg-
iıch der Krrichtung eınes katholıschen Semınars P Athen ın der
akathohschen Presse des Orjents fand Da\ Verhältnıis der Orlen-
talıschen Christenheıt Z UL Protestantıismus wırd 1LUL durch en AT-
gatz Ul Hesselıng Een protestantsche patriarch Th A XX XN
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2158954 betroffen ; der em nde des Jahrh.s
Patrıarchen OIl Konstantinopel erwählten Kyrıllos Lukarıs eınen
griechischen Vertreter protestantischer Ideen näher kennen lehrt
Eıne Kleinigkeıt ZU (+eschichte der römıisch-katholischen Missıonen
1m Vorderorient ist (a en S) ED SEMINALFEC ortiental dAe
Beyroutnh VIl 504 i ungleich edeutsamer das schöne Buch
on Il La France CAatolique Orient dAurant les
dernters Siecles d’apres des Aocuments inedits. Parıs (318 S das
hauptsächlıch die Thätigkeit der französıschen Kapuzıner 1m Orjent
behandelt Mit Freude stellen WIr schlıesslıch 1er test, ass
SEeTr'’E Mahnungen, be1ı Behandlung der gegenwärtigen Zustände der
getrennten orientalıschen Kırchen aut katholischer seıte polemi1-
sche Herbigkeıt Z verbannen, nıcht nutzlos Pa verhallen scheinen.

(almı0 1) Selb 3% hat unter dem Tıtel I} ILceO qgreco-fran-
Cese Aı Costantinopott pd 11 SLANOT ReEqgts Delbeeuf 411 238
neuerdings unter dem (r7esichtspunkte der Unijonsbestrebungen ganz
1m (+x+eıste derselben aut das Nutzlose, ja Schädliche jeder Intole-
1’anz oder Ueberhebung hingewlesen, deren vielmehr die e1l1-
rıgste Pflege griechıscher Studıen an den katholıschen Schulen des
Urients, liebevolle Beschäftigung aı1t Sprache und Kıgenart der Z

(+@ewınnenden empfohlen werden mMUuSsSe Er sgelbhst 1at zunächst ın
selner Corrispondenza da Costantinopolki In eıiner stattlıchen Reıhe
Ön Notizen dieser programmatıschen Krklärung entsprechend sıch
eınes durchaus massvollen nd objektiven Tone  >  x befleissigt. Von
denselben: SıN  d DAtFrialcato GFECO Aissidente Adi Gerusalemme

FLE 119 nd NUuODL tatutı Aella con/raternita JQVECA del
SCHOLCT'O ebenda 98 en Verhältnıssen des orthodoxen Pa-

t*riarchats Jerusalem gewıdmet. Siro-G-iacobıtti A& AI 35(0)- 354
orjıentiert über den gegenwärtigen Zustand der syrisch-monophysı-
tischen Kırche, qgrect unialtt mıt einıgen W orten über dıe
kleine Schaar 1m Orient zerstreuter unıerter Griechen de reınen
Kıtus, II SPINLNAFLO dAell* esarcato bulqgaro Costantinopokt 357
und Bulgarı ed mnmOonaster'i qrect 358 über die augenblicklichen
Beziehungen der bulgarıschen ZU oriechısch-orthodoxen Fanar-
kırche. Eınen Veberhblıck über dıe gegenwärtige Hierarchıe der
Lietzteren ebt  .  S L gerarchid Lel Fanar 141 ın Korm
elıner Luste der VO konstantinopolıtanıschen Patrıarchate abhän-
J  .  gen Metropolitansıtze un ıhrer derzeıtıigen Inhaber mıt Beıifü-
guNng kurzer bıographischer Notizen, während Le scuole cattoliche
in (OQriente ( z eircoları dAel NAtriarca G(Gioacchtino SE al elero O7°

ORIENS CHRISTIANUS. I1 1
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fodosso 916_9295 siıch ernst und wü r(iig SCDCH e1ıNn dıe nıcht-
schismatıschen Schulen bekämpfendes Rundschreiben ıhres Ober
hauptes wendet, T4 DEPAINEC MNLACOLOsSa Aelle SPeL Colonne 1442119
dagegen ın eınem Berichte über angebliche konstantinopolıtanısche
Muttergotteswunder der neuesten Zet unumwunden die ruhlgx-sichere
Haltung anerkennt, welche ıhre ÖObrigkeıit gegenüber der relıg1ösen
Krregung der Menge bewahrte. La chiesa ortodoaossa autoce/ala Adt
(tpro 95 wirtit eıiınen Rückblıck auf dıe frühere (zxeschichte der
kyprischen Kırche und bespricht die gegenwärtigen ırren in iıhrem
Schosse un dıe Stellungnahme der rel il orthodoxen 7 Putriarchen
711 denselben. Endlich ist 0 NO TE Adel MNCLrOPOLA d’ Atene fl’[((]/‘.
Procopto 095998 eın Beitrag Jüngsten (reschichte der Cırche
des Königreichs Griechenland ın bıogranphıscher Form. Freı OIl

Bitterkeit sınd auch vollständig dıe lenen Mıtteilungen VO  — 111=

I eNS 7: question Greco-Arabe Pl E/qypte Vil 391 über
P Verhältnıs der beıden HRacen ım “orthodoxen »”» Patrıarchate ADn
xandreıa un Un Atocese greco-orthodoxe Pl Syrie ebenda
3220 ber die Konstituierung de Inbanons q |s eliner Von Beıirut
unabhängıyen Diöcese des Patrıarchats Antiochelna. Vor allem SEe1
aber I) a lmı F3 La chtiesa Rumena 41 57176 190773 qa {s
eın streng sachlıches un darum wertvollez Referat wıllkommen
geheıssen, das über Personenwechsel ın der rumenıschen Hıerar-
chle, deren Bestand nd Ürdnung ın der Gegenwart, über die Se-
mınarıen un dıe theologıschen Studıen der rumenıschen Kırche,
anlässlıiıch dessen 25 Jährıgen Bestehens ber daz ofizıelle Urgan
ihres Sinods, über us iıhr hervorgegangene NE6uU6 lıtterarısche Kr-
scheinungen , diıe Druckereı kirchlicher Bücher ın Bukarest, das
NEUE Kultusbudget 21: Januar 1902; den verstorbenen Metro-
polıten ‚der Moldau Josıf Ananj]esu, die rumenısche Orthodoxie ın
Vesterreich-Ungarn, dıe katholische Propaganda ın Kumenıien, den
verstorbenen unıerten rumenıschen Bıschof Mıiıkel Pavel, das Ver
1ältnıs zwıschen Rumenı1ern nd Ruthenen ıIn der Bukovina nd die
neueste hıtterarısche Wehde zwıschen rthodoxen nd Katholıken
bezüglıch des rumenıschen Schısmas berichtet. Nur h A, 111 -

h il s . TE LTEALN éyx.u'x.ho; %AL An vaia AA  7L

FWAELOG XNVY NTOL Arou.nöNG KuptxX06 %XL XApANAUTOG Xn vOoGKOTOC
Va 4923451 bleibt demgegenüber q |S e]ıne reın polemische

Auseinandersetzung übermässiger Breıte Z beklagen.
h (9)x 1} d R A, 11 La FTAnNnNce Catholıque (Orient

durant les Aderniers siecles. R VII 506 f. R.) C hq l.an Kssaz
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S le regNe ’ ATCNIS Jer OMNECNEC L X 1 524 Diehl) De]ıssmann
Kın Originaldocument AUS Aer Dıioctetianıschen Christenverfolgung.

3026 Gebhardt) Ph y 1286 { (Ne Diamantop ulo
Macx406 E  UYEVLXOGS AL DAwoseytLa An  o  o  >> Z 531 Gelzer). — Dıe h 1
Justinien pf Ian PIDLLISALLON Dyzantıne AU siecle 31 526-531 elzer

286 -290 eINAaC K Ph E 828-844 (Benjamıin). Funk
Lehrbuch Aer Kirchengeschichte, ET 8&7() Sch.- « Kirchenge-
schichtliche Lehrhbücher In eueEeN ufllagen ») Der Datrıarchalt DO  -

Achrıida T Z 545 (Kattenbusch Gılam ı { PNUMAEC relatıones
aınNtder Sedem Apnpostolicam et ASSYFTL0TUMmM Orıcentalıum SCH Chaldaeorum PCCLE
S$1IAM.. D 441 Chabo F VII 07 (de Laviornerle). A S I1-

MO y OT Enıistulae et Charta historıiıam V Heilz SACT? sneclantes. B
ıC  N (Rörıcht) Harn cK Diae M 1288202 Nd Ausbreitung dAes Christentums,
D Sı ‘:  I  205-3209 (Holtzmann) 609-617 (076]  S «  ur Kunde les
Urchristentums ») K h 1} Handbuch der Kırchen:.
geschichte, K IX XICH (Kaufmann) Be an 325 (Ungenannt). X V
431 er K k S — R h ((eschichte (dler orıentalıiıschen Kırchen
DON 14535 IS 1898 D I.l Z  e  769 ft (Bonweisch.). dner Wellge-
schichte seıt der Völkerwanderung. C 2 111 1712=1715 (W. Sch)
S 693 f. (Fıcker). Ph 3C_ (Holzapfe Lombard
LKtudes OyYZANtıNes , ONSTANTIN EMDETECUT des OMALNS (740-775.)

404-407 Lejag) M a kı L’eoprin Kunpaynap IoayHr'D
IepoycaAunMuH'b ABa MA.AON3BEBCTHAB3IX’b Oopya d NPABOCAABIE B'’b VII BbkKbh
C 938-945 Kurtz)

0gma, Legende, Kultus und Disciplin. Auch das OT1€-
chisch—-orjientalısche Urchristentum wırd naturgemäss durch das
umfassende Buch 188 Pa Dogma, gerarchia eculto nella
Chiesa DFIMLECOCA. Rom (X1VA 415 5.) betroffen, das miıt allgemem
verständlicher Darstellung einen strene wissenschaftlich krıtischen
Standpunkt verbindet. (xleichfalls auf dem (+ehbilete des Urchrist-
lıchen bewegt sıch specıell Z Dogmengeschichte sodann ei1in Aa UuSs
dem Englischen übersetztes Werk d Fragmente PINES DEr
schollenen G(Llaubens. Kurzgefjasste Skizzen über Adte G(Gnostiker
hesonders wüihrend der 210el ersten Jahrhunderte. Deutsch

Berlın XX VL 511 S-), dem sıch dıe zusammenfassende
Darstellung der Geschichte des Montanısmus be1 Krmonı FA
CFISC montlanıiste EK CN 60—96 ZUT Seite stellt: Vıer
patrıstisch-dogmengeschichtliche Monographien AUS dem (+ebjete der
griechıschen Kırche verzeichnen WIT Al AÄMHRFICH (emens und
Origenes als Begründer der Lehre Fegfeuer ın L’heologische
Abohandlungen. FEine Festqabe S  D  um 1902 TÜr vn Haoltz-

D—  0 h 111 L 11 Die Christologte (Aes hl Cyrillus DOTL
Alerandrien systemaltisch dargestellt, Hıldeshein (408 S]
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Die Trinitätslchre Marcell’s ÄNncyra nd ihr Verhältnts
S0 Älteren Tradition In en Sıtz.berr. Wiıener Akademie der
Wıssenschaften 19092 (64—7581, und f U Die Inspirationsichre
dAes Urtigenes. sSt 4 SS (1X. 130 S, nd weısen alg 36n VeEeIl'-

wandte Krscheinungen aut dıe en (OOsten betreffenden Partiıeen der
Darstellung e N T’he Virgin Birth Va
4(3-506 7109759 hın, welche die einschlägıge Väterlehre der VOJ'-
nıcänıschen Zeıit trefHıch behandelt. KEıne dankenswerte (+2esamtor-
jentierung, deren Nützlichkeit sehr einleuchtet, ass Analoges
für alle dıissıdenten Kırchen Jles Ostens drıngend gewünscht W i
den M USS, bıetet GÜrass Geschichte dAer Dogymatik Ln russischer
Darstellung. Nach den In Russland gebräuchlichsten Lehrbii-
chern Aeutsch wiedergegeben. (+ütersloh 9 179 S} Unter dem
Zeichen der Polemik steht q | Mie ra Le obbieztiont AL U1l feO
O0 Russo ed 11 L LLLOGUE, P 73987 111 {  — uf dem
(zebhjete der Ddage und Legende 1aben WIT noch ımmer dıe Erwähn-
ung des inhaltreichen Buches Kampers Alerander der
(1 F08SSE und dAtie Idee des Weltimperiums in Prophette und SAQC.
Freibure 1/ 1901 (AL, 199 5.) nachzuholen. Die Ausführungen
über die Apokalypsen des Ps.-Methodios, Ps.-Danıel nd des Ehas
oder dıe gewaltigen Perspektiven, die der gelehrte Verfasser VoO
mıttelalterlicher Apokalyptık bıs Zı babyloniıschen Izdubar-Enos
eröffnet, mussen en sıch mıt dem chrıistlıchen Orjent Beschäftigen-
en ın hohem Grade interess]ieren. Aus em W erke on ]’7' u S
Das Leben Jesu nach Jüdcdischen Quellen herausgegeben nd PI'-
lüäutert. Berlıin NValL 309 3i werden dıe Notizen über Kreuzaufhn-
dungslegenden (141 f.) un d die 2392_936 zusammengetragenen JüdI1-
schen Mitteilungen über Nestorios und seıne sekte on ıhm beachtet
werden Nnussen Rı S h Die Nachevangelischen Geschicke der
Bethanischen G(Greschwister und Ate Lazarusreliquten U Andlanu.
Strassburz (d8 5.) hat bereits oben eıne nähere Würdigung erfahren.
N &] Die Dormition de la sainte Vierge‘ ıIn Die Kultur H1 36—45
ıst, lediglich eine 1m Anschluss AIl die wıssenschaftlichen Arbeli-
ten Anderer gegebene Vebersicht über den Stand der Frage, ah-
schlıessend mıt einer Art ONM GL lıquet »” * Für dıe (reschichte
der Liturgie und Discıplin der altchrıstlichen Zeit des Ostens SO zut
als des W estens geradezu eıne Kpoche bezeichnet Batiıtft ol
Etudes d’ Histoire pf de £’heologte nOoSiEWVE. Parıs (VILL-313 5.)
Von en 1m Untertitel bezeichneten Hauptabschnitten trıtt der
letzte L’ Agape auf lıturg1egeschichtlichem Boden ıIn scharfen (zxe
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geNSaLZ AU der oleichfalls auch für ıANnSer Studiengebiet bedeutsamen
Schrift A, he AÄgape nıd Ihe Eucharist in Fhe EarlyOChurch. Studies L1 Fhe STOT' Y 07 Fhıe christian 1062 Fa8t8 Lion-
on 1901 (207 D Hatte der Kngländer sorgfältiger, al es bisher
Je geschehen WarL, dıe gesamte altchristliche Litteratur ach Zeugn1s-
SC für dıe mıt der eucharısticher FYeıer verbundene (Ü(emeindemahl-
zeıt durchforscht, dıe unter em Namen der Agape gemeln1g-
lıch AaAn dıe Spitze. der Kntwicklungsgeschichte eucharıstischer 15
turgıJe stellen pflegte, trıtt der hervorragende französısche
Patrologe mıt gyutem Materı1ale en Beweiıs dafür A dass dıe HXi
StENZ elner solchen Agape ın der alten ırche nıchts ıst als eıne
moderne wıssenschaftliche Legende., Beinahe gleichzeıtig hat A

u P E EucCchadristie ef les 1 CDAS COMMMIMUNMNS des {ıdeles dans /a
Didache R () X44 39359 der berühmten Stelle Aöa yn U
jeden eucharıstischen Charakter abgesprochen un dAieselbe vıel-
mehr als Lischgebetsformular auf e1IN allerdings eben nıcht eucha-
rıstisches (Ü(TEmeındemahl bezogen. Neben diese Arbeıten ZU KFrage
der ältesten christlichen Lauturgie, dıe weıtere Klärung des Pro-
blems dringend wünschenswert machen, trıtt al Les c INAa-

daq ”» OMU SACTIfÄCES AFrMENTIENNES 1143 410-499 e1N inte-
ressanter Aufsatz, der VO ortleben reın heidnischen Brauches
mıtten ın der G(rottesverehrung des chrıistlichen Ostens Zeugn1s
ablegt, indem dıe VUebung blutıiger Opfer be1 den nıchtunierten
Armen1ern bı ın dıe Gegenwart hıneın nachweıst. Um der Mıt-
berücksichtigung wıllen, die der Orjent ın dem ZU ersten KEınfüh-
S In Liturgiegeschichte unschätzbaren Werke nindet, ist 1er
weıterhın die drıtte Auflage VO  ea} ch 6 S Origines du eulte
chrötien. Ftude . /a Liturgte latine ADAant Charlemagne. Parıs
XDTE 560 5 namhaft machen, während ıIn ähnlicher W eıse
allgemeın or1ıentierend eiInNn ausgezeıchneter Aufsatz [0281 S 14 H3
&/..\de.I f E 3 KAde A} ( OcE CANONLYUE Aans L Cglise
Chaldeenne) V T7 das Ch chaldäische 77 bezw. nestorianısch—
ostsyrısche Brevıer ach em Aufbau qge1lner einzelnen Ofheien W1e
nach der Ordnung es Kıirchenjahres behandelt. Eıne GaAalZe Reıihe
russischer Publıkationen hat sodann die (7esamteinführung IMn dıe
russıisch-orthodoxe Lauturgık Z LL Inhalte AIl I1l 11 S Bil-
schof PSKOr 60TrOCAyKeHIN NPaBOCAABHON HCDRBM (Der
(xottesdienst der rechtgläubıgen Kırche). Petersburg (1053 Da N C =

V S Ir Anryproka NANM Hayha () O0TOCAYy KEHLN NPaBOCAABHONM
HEDREM (Luturgik oder Wıszsenschaft des (xrottescienstes der recht-
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läubıgen Kırche) Moskau (239 S} Nikolskı1ı) PYKOBOACTBO b

n3y ICHLIO 60Tr0CAyKEeHLA n13&ßomanr101?i NCDKBM (Handbuch Z ST
d1ıum des (G0otteschenstes der rechtgläubıgen Kirche). Petersburg
ZLE, 236 S: 'P I1 h I1 Ix ObaeHeHLE OOTOCAY KEHLA 1Da-
BOCAABHONM (Erklärung des (+0ttesdienstes der rechtgläubigen
Kırche) Moskau (26 D.) Budarorx hparKoe yyeHLE () 00OTOCAYyAEHLA
NPaBOCAAB HOM (Kompendium de  < (Sottesdienstes der recht-

gyläubıgen Kırche). Petersburg (121 5.) und J LepkoBbi
YCTAB' b I€pEI’I‘KV[M’L M3ACHEHLEM'L DOTOCAYyKEHLA npaaoc.narmofi HJEDRBM
AA AVXOBHBbBIA b y ıMan en (Kirchliche Discıplin und kurze Erläu-
terungen des (50ottesdienstes der rechtgläubıigen Kırche für Sem1-
narıen). Moskau (143 S Weiterhin ‘ördern mehrere Lextausga-
ben d1e orjentalısche Liturgik. An erster Stelle hıer der (0281

der Kırma W besorgte Neudruck (0)81 .3 (’odexr
LLturqicus Keclestae UNLOVCF'SAEG. Parıs-Leipzıg (13 Bde.) ZU reg1ıstrıe-
L Auf syrıschen Boden specıell 1at Seine Execellenz Mer. R -

H1 a‚n 1ı als Patrıarch der syrıschen Kırche VOH Antıiochela ” d1e

Ser eıne gute Neuausgabe ıhres FerjalbrevJeres veschenkt IL $

(Die (+ebete der FWerjaltage der Woche nach em (x+ebrauche der
hl Kırche der Ddyrer [(0301 Antıocheia) Aarfa 9 5(4 Sa die be1

1981 I Das C6 syrisch-antiochentische Y Fertialbrevter
HXNXXEE 401-4%277 38-550) ZUT (zrundlage eıner allgemeın orıentie-
renden Skızze gemacht st. Werner haft VOILl em orıentalıschen Kır-
chenfürsten unterstützt 11 & I1 he SyYrian Liturgtes of
e Presanctified { S+t _ den syrıschen ext der Prä-
sancetificatenlıturgıe des hierosolymıtanıschen T’ypus edıert. Die
Kenntnıs koptischer Litgrgie gewınnt allerdings nıcht durch die
letzte Fortsetzung VO  ; 111 Nnı Rituel copte du hapteme p du
MAriage NA1 303—318, W O 1Ur In entschıeden ungenügender
W eeıse eın schon be1 Assemanı veröffentlichter ext neuherausgege-
ben wırd. Um vorzüglıcher ist dagegen das monumental schöne
Werk I1 he service Jjor Fhe eOonNSsSEeCFralion 07 church
and altarı according O Fhıe Coptic zite. London (94 504 S, nach
eıner Hdsechr. VO  en R (3 der koptische und der arabısche ext
Ikrıtisch und miıt Kınleitung un VUebersetzung ediert werden.
Endlich ist AUS oriechıischer Luturgıe rı d OÖffice inedıt de
satnt Romain e Mölocde Sa Xar 358369 ZU nenr_1 CN., Kınleıiten-
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den Bemerkungen über dıe Verehrung des >  1 relix1ösen ıch-
ters durch dıe orıentalıschen Kırchen folet hıer ach einer Dabas-
Hdschr. ZU Jerusalem dıe Publıkatıon e]lnes IM der Hauptsache
wahrscheinlich Hymnographen L’heophanes ( 5345) herrüh-
renden, höchst ansprechenden Festofie1i1ums Zı se1lner hre
Nıcht wenıger als durch zusammenfassende Arbeiten und Vextedi-
t1onen hat dıe orıentalısche Liturgık schliesslich neuerdings durch
Kınzeluntersuchungen eınen ungewöhnlichen lıtterarıschen Vor-
schub erfahren. 1) P &A d ıu IEoi TNG AT OG6TOALKNC ÄELTOUP-
VLG TOU A  LOU  © IxxwßBovu. Athen sucht den apostolischen Charakter
der Jakobosliıturgie Z erwelsen. G r E Fn alter Weoeicheritus der
morgenländischen Kirche A 1 X A X11 DD o1ebt ONM dem
Formulare eıner melchıtischen Patrıarchenweıhe, dessen Publika-
t10n WT 44 verzeichneten, eıne deutsche VUebersetzung är kur-
Z Vorbemerkungen. Von er besonderz durch seine Ausführun-
JC über en oriechısch—-orthodoxen Meszsritus ist der Aufsatz VO  b

(0 k V) LL epKOBHO-PCAMNTIOCHANM N 00I eECTBEHHO-OLITOBAA KI3SHb
174 I] )JABOCJAABHOM b LDCICCROM'b P'h ATIX R'5BK'b (Das kırchlich-
relıg1öse {} gesellschaftlıche Leben 11 griech.-orthodoxen Morgen-
lande 1m 19 Jahr.), ın der Z Petersburg erscheinenden russıschen
Xpmminücr&oc UrTenie (Christliche Liektüre) 19092 60  F  636 Der ü
galz einNes Ungenannten Instalarile NONLLOF Jerarcht ın der T’UMmMe-

nıschen Zeitschrift Bitserica orthodoxa AL

ı1andelt VONN den Ceremonı1en be1 Kınführung rumenıscher Bıschöfe
ın ıhr‘ Amt. Paslilov OTHOHLEHLE L epkBbl HEHPMHAAAAEKALL MD
en xpmmi;mcxmaw5 061HECTBAM'bL (Beziehungen der Kırche Z u den C
trennten chrıistlıchen Bekenntnissen) ın dem A Moskau erscheinenden
BoOorocCA0BCKIN B'EBCTHNIK'b (Theologischer Anzeiger) 1902 647-673 hbe
schäftiet sıch hit Ger fejerlıchen Aufnahme andersgläubiger Chr1-
sten 1n dıe russısche Kırche. Von Tel Arbeıten über dıe Liturg1ie der
Kart- und Osterwoche ıst k (iTpacTHaA CCAMMUHA IM CBETA0€

130cnpecenie 3  h Pnm:b (Charwoche und Ustersonntag ın Wom), ebenda
458508 dem Vergleiche des lateinıschen und des yriechısch-ortho-
doxen KRıtus, dıe AaNONYVMLE Skizze H EB 00A6 TV GETTOV TOU Ku-
oLOU 10 V mav KL v ‘—‘OPTOLL TOU oiy£ou Iloiaxoc SV TOLG X ToLXOYELOLG
E 15 161-169 der schismatıschen YFe]ler IB Konstantinopel,
Z ‘O e "E9ıv.x SYy  - Za u yln WT TNV SBöoLAÖn TV H096y %XL TNG
ÄLXKALYNOLLOU ebenda AA 4926 439 en specıellen lıturgıschen
und volkstümlıchen WFestbräuchen on Zakyn}thos gewıdmet. Dem
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Sondergebiete der Heortologie, autf das diese Autfsätze hinüberführen
gehört ferner Sayeghıan Kado 3} 3z UAAS (La Jete de
Ia Transfiguration dans l’ Eglise armentenne) M 09715 al Be-
stimmte Heiligenkulte behandeln q ] OL-’M ( AA (DCuX
MAartyres ÖYTIENS) 945951 unter Beigabe eıner Abbildung
der uınen der Kırche der Heılıgen 1m Hauran A demjenıgen der
Blutzeugen Derg10s nd Bakchos und N Die Studenten=Päa:-
Lrane in dAer griechischen Kirche XX 213 Hr «ennt-
n1ısS der kirchlichen Musık der Byzantıner 1at Meister Q
Les rm - dAe Päques dans L’office ÄAe l’ Eglise JI ECJUEC INn 1P-
DUEC A’histoire el dAe Critique musicales 1z einen kleinen Bel-

tras gelıefert. Unter em Tiıtel e SysSteme mMmMUuSLCAalL Ae L’Eglise
UC d’apres /a tradıttion. Rom 1901 (172 S} derselbe
ausserdem seıne 7zuerst in der Be 15 Li0ht getretenen orund-
legenden diesbezüglıchen Untersuchungen auch ıIn Buchform veröf-
fentlhlıcht Der kirchlichen Discıplın und Verfassungsgeschichte
sind AaUS f O Buch dıe Tel früheren Abschnitte gewıdmet.
Von denselben hat der erste La discipline qAe ’ Arcane asich miıt
bahnbrechender Entschiedenheit5 dıe Jandläufige Auschauung
VO  b dem hohen Alter der Arkandıscıplin gewandt und durch £\ un z
Das Alte der Arkansdisciplin A 69—90) eıne TEı
KC gefunden, dıe mıt en Zeugnıissen wenl1gstens bıs das
nde des Jahrh.« hinaufzukommen ucht und für uns zumal
durch dıe besonders eingehende Behandlung orjientahscher Quellen
WwI1e Öriıgenes und Au ackalhla O1 ıo her Bedentung ist In em
Kssay ber Les OFLIMNeES dAe Ia pEnNLENCE 1at der französısche (+e-
ehrte alsdann dıe Entwickelung der Busse ıIn der alten Kırche, ın
demjenıgen über La hicrarchte PriumLEVE das Werden der kirch-
lıchen Verfassung und iıhres hierarchıischen Ausdruckes In eıner
Weıse behandelt, d1ie, S recht Ze1le {Ur Zelile den Meister VeI_ITa-

tend, ohne eıiınen Fussbreıt kathohlischen Standpunkte Zı

weıchen , den weıtgehendsten Forderungen krıtisch-hıistorischer
Methode gerecht wIırd. Von kleineren Arbeıten Z UF (xeschichte der
Hıerarchie 1 ältesten späteren christlichen Orijent siınd daneben
noch dreı ZU verzeıchnen. An£ dıe Bedeutung e]ınes ordo MNUNOF
ın altkirchlicher Zieit bezieht sich dıe Monographie ON 1, be
I epkosHbın YUTCH b h y OOoKon ADCBHOCTA (Der kırchliche Liektor 1m
frühesten Altertum) Moskau 1901 Eıne VUebersicht über d1ie (+xe-
samtentwiıckelung des Patriarchats, dıe (+eschichte der altkırchlı-
chen Patrıunrchalsıtze und dıe katholısche Succession auf denselben
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bıetet A w Ledsiag La< e Lekno] SÄAS SN X57 (Le
Dalriarcat: SCS OFLLNES, S07l Aistlomre el SPS drotts). M 88597
695—  7 in en Bereich des Kirchenrechts ührt C  aV I y_
KG Tuıvcoz 1rsp‘v. TNG SV TO) Y LG EWMLOKOTLANG Öslac  S SV T ovoxi%
T %P TGl OLG 009060l 06 KATC T ZALYOVLAOV Si%ZL0V. E
1A1 AA 193

B 1 6:1 Etudes m’ Historre et Ae £h6ologte DOST-
HDE 51  a  519 Koch.- ZuUr Kunde des Urchristentums 1 ») L1
Die EthirR Ües Tatris FIADiuSs PEMENS DO  S Alexandrıen 56 I1l 658() {T (van
oe a} Le systeme NUSICAL Ae l’eqLise grecque V’apnpres tradıtion
i R X AT 34 (Kıe 1 7 Das ebet ın der Altesten OChriısten:-
heit 17 E 644 (Koch IJ X nop Kamper ATlcC-
nander Gr nd Are de des Weltimpneriums 2ın Prophetıe nd SAge.
XI 494 (Schönbach) X 558-561 (Ausfeld). Ph XII Z  — Bauer)

X NAE 315 ( Zimmermann ). Naegle Die Eucharistielechre Aes
Al JoOohannes ChryYsSostomMOS , des Doctor Eucharistiae, 1620 {T

(Preuschen). fa 111 il T' Die kirchliche G(Gesetzgebhung Tustinıans
1111 133 (Ungenannt) DE MN 571 (Frantz). 111 Dog ma, JCTATr-
ehia CuLto nella chıiesa DFIMIAUA. d 2703 (Holtzmann). I\n

545-551 och.- «& Zur Kunde les Urchristentiums 11 >»). R e h 111 “ 1 l Die

Christologte des hl Cyrillus DO  S lexandrıen. R 2003 Funk)
Voısın I” ADOLUNATISME. l‘) N 504-507 (Lejay). 111 689-694

(Frustae H XC H 315 155

Die Litteraturen. Von Bibliothekskatalogen, welche -
elgnet sınd. cdie Kenntnis christlich-orjıentalıscher Intteraturen AL

fördern. haben WI1Tr ın auch etwas verspätet zweıfellos AIl erster
Stelle k 13 KatTahoyos OX BLKOV YEL00YPADWY TNC deo0-
co7\up.t.x.*7;g OL ALOONANG. Jerusalem 1901 (168 w AD nennen Von
ausschliesslich christlich-arabıschen Hdschrr. werden hıer 189 der
Patriarchalbibliothek, » 1m Besıiıtze der Zirche des hl Jakobus,
des Herrenbruders, befindliche SOW1e eıne des Klosters des hl Kreu-
Zes Zut beschrıeben. Nächstdem o1ebt 111 d 11 11 Aus dAen ADes-
es/imischen Klöstern IN Jerusalem f N 363-3858 nähere ach
rıcht ber der VON ıhm L Jerusalem gesehenen äthıopıschen
Hdschrr., unter denen’neben en überwiegenden Numern bıblıschen
und lıturgıschen Inhalts (3 auch aolche Ol Ar nzn TOU %UOLOU,
Haımanöt Abau, äthıopıscher Synodos, Argäni, Chrysostomos- und

Epiphaniosübersetzungen sıch finden. Hauptsächlich lıturgıische
Hdschrr. beschreıbhbt M Slavianskitie 1/ RKOpPLSL {} hibliotekata
7n rulskua MNMNASEL (Die slavıschen Hdschrr. ın der Bibliothek des
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Klosters Kıle) ın Prilojena FL, tzrikoven nestnick Sofia
X 1A41r AÄAuf griechischen Sprachboden steht A, ‚x y } hı
BOAid tandianı et FKranehi de Caval]j; erı Ad Cataloyum
eOodicum hantographicorum AF ÜCCOTUM ”bliothecae Vaticanae SUP-
ptementum B SEl N  N &A P A, d P u S — I1l Ko-
1'oc'Äoy0; TWV SAAÄNYLAOV 4WDOLX0OYV TNG S Y Mnlıs@Aie ßOO NANG. E

20—(74, eın Verzeichniıs der 175 ori1echıschen Hdschrr. des thes
salıschen UOrtes Meleaı, dıe, dem a Jahrh. enstammend, neben
neugrIıechischen Schulbüchern auch eiNı—E€ byzantınische Chroniken
und Schrıiften theologıschen Charakters enthalten, und desselben
Verfassers ZNueLwTELG A*  au o'cyiou ACXUPEVTLOU., ebenda 115—128, das
Bibhliotheksinventar des benachbarten Laurentiusklosters, das ab
gesehen 011 einem Letraegvangelium des Jahrh.s aber I Yanz
Junge lıturgısche Bücher umfasst. Eıne Beschreibung zahlreicher
Bibelhdschrr. des Athos beschliesst endlıch das sofort noch näher
Z bezeichunende Werk VO  — k Terts from NOUNT Athos. Die
Kortsetzungen HArTföäN@Ch @ l gu K3 UT (Les (1LI/L-
(CICHS CONBECNLES Au ACST'0NAN) M 8399 _ 898 behandelt
dıe Bıbhothek de syrıschen Kloster: Mär(]) Sallita, Endlich hat
uNs HY a i Concordances dAes (/otes des AÄNnctiens Fonds el
Au Fond actuel SYFIAAUECS de Ia Vaticane K VII (3—-98
(auch separat!) mıt einem vorzüglıchen Hılfsmittel zur Benützung
der syrıschen Hdschrr.schätze des Vatıkan beschenkt. Än ZU-

sammenhängenden lıtteraturgeschichtlichen Arbeıten lıegt für O1

Studiengebiet eiıne Reıhe unter sıch allerdings recht verschledener
K k D H paTKın O1EDR b CHPINCKATO AMUMTE-

PATYy DbI (Kurze Skızze der syrıschen Litteraturgeschichte). Peters-
burg (ALLT. 5} ıst. oben besprochen worden. I1 Y U
zantium. Haurlem (VE: 4.()4 5.) o1ebt eıne ausgezeichnete populär
gehaltene (resamtdarstellung der Kintwickelung byzantinıscher Kul-
GL In deren amen dıe G(reschichte der ILutteratur den hervorra-
gendsten Platz einnımmt. Verwandten Geıist atmet dıe fesselnde
Skızze VO1L S e 1 Der Anteıl der SYrPer An der Welllit-
Feratur In IJas Freie Wort 147 0-178, die schr wohl gee1gnet ist:
Verständniıs für die bedeutung syrıschen Schrifttume 1n weıteren
Kreıisen Z wecken. Specıalwissenschaftlicher Natur ıst dagegen
der Aufsatz O h h A& 1 über Die pPSsCUdepiqraphe P AL
Leratiur der ((nostiker N N. F 1141 DE und die Notız ÖOn
N / ur Litteratur der Audıtaner Z &W 1441 166 Verschle-
ene Miscellen AA byzantınıschen Lautteraturgeschichte ZU (xe
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dAichten des Isıdoros OIl Pelusion, Christophoros V OIl Mytilene und
Christophoros Protasekretis, en Kpigrammen aut Dionys1os, den
Arelopagıten, und über en Namen des Arztes Joannes Zacharıas
Actuarıus bhıetet W d S 0 111 Ramenlta Byzantına 1m
Er anos SA Zui3 em neuerdings für bestimmte Lauttera-
turschichten G eleısteten übergehend haben WIT auf dem Gebiete
bıblıscher Studıen alg e1Nn Kreign1s ersten Kanges das Erscheinen
des Halbbandes ONn em vewaltigen Werke SO dens DJie
Schrtften Aes /Veuen L’estaments In iIhrer Ältesten erreichbaren
T’extgestalt hergestellt auf Grund hrer Lextgeschichte. Ber-
lın ANT, (04 D.) 7i begrüssen. Derselbe behandelt dıe bısherige
einschlägıge Ärbeıt und dıe G(Ürundsätze des Unternehmens,
die erdrückende Masse der herangezogegen griechıschen Hdschrr.,
Veberschriften, Unterschriften , Hypothesen 5 der einzelnen
N ’'T.lıchen Bücher, ıhre verschıedenen Kınteilungen , die Lextge-
schichte der Periıkope on der Ehebrecherin und dıe gelehrten
Bearbeıtungen alter Zeıit Ferner hat An T’exts Jfrom MNO uUNT
AtNnos. Studia blica el ecclestiastica u W. b4y NnNeEeMhers O} the
Uniwerstity of Osford A durch eingehende Beschäftigung
mıt Zwelı Athoshdschrr. sıch um den ext des griechischen NT.s
verdient gemacht. Als Kınzelbeiträge ZUEF NT.lichen Lextgeschichte
siınd daneben fford Paultı CPISTOLAS TUG fFOorma legeritt Joannes
Chrysostomus. Halle (8S 5.) und P Die historia feLIus
Actorum Apostolorum. Lonvaın (  J 296 S als solcher
höheren Kritik ist 11 A Füin ZECUNNS Enhräms über dAas
Fehlen und I iM Texte les Lucas / N 44r —
anzuführen. Vom ogriechıschen T aa veröffentlıch - m- P
I e - Stucdia Sinaitica A AÄpocrypha SYrFLiACcAa. K XI
e1n (en. S enthaltendes Palımpsestfragment, VO  H der Pezıittä
des A ebenda LD Qa i} solche Hragmente mıt Is 31 X 6—39
& S LT  ©D () C 75 xod S 24—-51, während u rkıtt
T'he so—called Quinta 0} AMMAS- 1) COA 214 sıch
über dıe AaUS der Syro-Hexanlarıs bekannte fünfte Hexaplakolumne
AU Könıge.4 (bezw. 2) verbreıtet, ın welcher er lediglich eıne Samm-
lung teılweıse der echten C entstammenden Varıanten
Anl I Die ülteste Ätniopische Hdschr. der DLET Bücher
Aer AÖntge z M1 2906-343 (mıt JL’afel) g1ebt elne Beschreibung,
G(Geschichte und Kollatıon der betreffenden, wahrscheinlich hıs 1ın die
erste Hälfte des Jahrh.s hıinaufreichenden Hdschr. des Museo
D0or”qıano, ın welcher er das Urigial einer Parıser Kopıe der
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and Vansilebs vermutet. Die sämtlıchen orientalıschen Veberset-
AUNSECN des N’L.s behandelt mıt gleicher Meıisterschaft der 8 Band
ON Tecxteritile dAes Neuen Testamentes. Leipzıg
(S SN 479-—993), der für Orientierung bezüglıch ihrer nunmehr
nassgebend seıin wırd. Im Eınzelnen sınd hıer nächst der Mono
graphıe ON H ] e |  D Die altsyrische Evangeltenübersetzung nd
T’atians Diatessaron hesonders In ihrem gegenseitigen Verhältnisse
untersuchl. Leipzıg 1901 (IVS 160 5.) Zzwel Publıkationen N  1l en
chrıstlıch-palästinensischen Lektionarıien D NCNNEN, eıne Veröffent-
lıchung weıterer Bruchstücke be1 h u h S Christlich-paldi-
sfinensische Fragmente M (“1 HV 24.9_961 und beı mMAth<

W1S A& D, dem Johannesevangelium und daneben
AUS em Kxodus, Könıge (1 Hıob, Keclesji]astieus und Psalter
entstammend. Endlich haben WITr noch Hu xal Une Aecouverte
des Inres hEbhreux (l Jericho O 144179 A erwähnen, WO
ohne Kenntnis dieser Veröffentlichung der on Braun 304309
uUBRBSerTeTr Zeitschrift herausgegebene Bericht des katholikos Timo-
theos mıtgetenlt und behandelt wırd Zium Teıle 1öchst Be-
deutsames lıegt auf dem (xebhjete der Apokryphenlitteratur VOT', an

Textpublıkationen diejenıge des Proto-Evangelium Jacobi und des
Transtitius Martiac ın syrıscher Vebersetzung, dıe den Hauptinhalt
[(0201 - I1l h 1 Studtia Sinattica ÄApocrypha SYrIaca.
Liondon (HAÄXLUL, (T, S:} bıldet, diejenige ON Stücken der Pı-
latnuıs— und der T ’homasakten nach Athoshdschrr. des Jahrh.s
hbe1 ake T'exts Jrom MmOUNT Athos und dıe Verdeutschung der
1898 Ol Dayethsı herausgegebenen armenıschen Recension des
zweıten der genannten Apokrypha be1 NGTAÄGT Die armenische
Aormteteio Martae HX XX 321—3490, an Untersuchungen
M 111 S 11 Z)ie Pilatus-Acten N'E W 111 198-—205, }\ k
DBeuträge dem KEiıirchenslavischen U en Apokryphen des /Veuen
T’estamentes. u en Pseudoclementinen 141 146-155,

D 111 Ortigen An Fhıe dAate f Pseudo-Clement St 111
—  9 U z Another indication of Ihe SYTLAC OTLEN o flıe
CES of Thomas x wr I8l 4 und M u CC h Un)’ anlichtis-
SuNnNda testimonianza tel INAPUFCO Ar Pietro N IA 0901 f
W O auf zrund ıhres durch G(rrennfell publıcıerten griechischen Textes
eline bezugnahme utf das Martyrıum des Apostelfürsten iın der
AÄSCERSLO Isatae nachgewıesen wırd Specıell mı1t der kırchenrechtli-
chen Apokryphenlitteratur 1ahben sıch freılich 1U!L ZWel wen1g selh-
ständıg wertvolle Heıträge befasst. Denn be1ı AÄATendZ en An
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entire ÖYTLAC texrt of Fhe Anostolic Church (OQrder Sst. 1414
59—80) völlig übersehen, dass Verfasser dieses Laitteraturberichts
bereıts 1900 en bıslange ı1n solcher nıcht bekannten e1l der Ano-
stolischen Kırchenordnung in syrıscher Vebersetzung veröffentlicht
hatte. >  (02 h e Testament de Notre-Seigneur pf les Gerits
APPAFENLES, PT'0P0S5 d’un recent O  ( de Funk
1117 615—-643 ıst vollends eın be1 aller Ausführlichkeit und (z+edie-
genheıt nıchts Neues bringendes Referat. Was d1e allgemeıne
vornıcänısche ILuıtteratur des ()stens der apokryphen abgesehen
anlangt, zönnen WI1ITLr eınen raschen Veberblick der neuesten Ar
beıten mıt ZzWel Ausgaben VO  > Ignatıos und Polykarpos eröffnen,
der kommentierten krıtischen O11l 11 d Tgnatit AN(tO:
chent el Polycarpt Simyrnaet eptstulae pf MNArtYFIAa. Berlın(
384 S und der ın der römıschen Bibliotheca SANCLIOTPUM atrum
tLeOLOGIAaE FHFrONLOUS et WNLLOCTF'SO clero accommoacdata erschıenenen

Eın ınterezsantesLqnatit el Polycarpt epIStOLAaE. Rom (266 S4
1eU€eSs Textstück 1at sodann &A 111 P Ein HEeUCesSs Fraginent AUS

den HTypotyposen dAes Alexrxandriners 1’he0oqno0stos A
481 —4.94 AaUS einer Hdschr. / Venedig herausgegeben nd nıt VOI'-

züglıchen, wesentlıich dögmengeschichtlichen Krläuterungen beglei-
tet; Von Untersuchungen Se1 die Schrift VO  — h
Orıgen and Greck Patristik L’heology. New- York 1901 XALV,2658 S
nachgetragen un hingewlıesen auf en Anfang einer populär DC-
haltenen Darstellung O1l E u S A, 7E A ZyE6Lg KıNLEVTOG O1
\  >w  w  .  'AlsE£ayö T00G N SAAÄNYVLANV cpv.Äoco<piocv. 268 nd
autf Henısı Die Stromatets Aes (lemens Alerandrinus und r
Verhültnis U Protreptikos und Pädagoqos i W XN 465-512,
der nach Vorlegung und Prüfung der früheren dıesbezüglıchen AN
schauungen, besonders der Hypothese de KFayes F erwelsen sucht,
dass der Zweck der Stromateıs die lıtterarısche Propaganda ür die
*NOSIS SCWESCN Sel, wonach sıch ihr Verhältnıis 711 den beıden aAll-

deren Schrıften bestimme, SOW1Ee auf h L I)ick ymos Afe-
Landreia SCHANCIT über dre Trinidit Zi A 410—-419., ALuS

dem Nachlasse des Verstorbenen durch Dräseke mıtgeteilte Bemer-
kungen ber die vVvon Dıdymos anyeführten Diechterstellen. Dıe
Reihe ON hıer Z U regıstrıierenden Veröffentlichungen ZUT allge meın
theologıschen Latteratur nachniecänischer Zeıt 1ın oriechıscher Spra-
che eröffnet h m. ı Fın HLECeUCS Fragment dAes Osterbhriefes des
Athanastius Jahre A0 ın en Nachrıchten der Göttinger (re-
qaellschaft Wiıssenschaften Phıl.-Hıst. Klasse 1901 $26—349. We1:
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ter herab ‘ührt S h e 1 L£Wwei Leuchten der getstlichen
Beredsamkeit INn der altehristlichen iwche E (0-89
304343 mıt eıner Vergleichung der — Joannes Chrysostomos nd
(GÜregor10s ON Nazıanz alg Kanzelredner. Specıell mıt dem lıtte
rarıschen Nachlasse des Krsteren beschäftigt sıch die nhöchst eIN-
gehende und ınteressante Untersuchung ON B a 1503 GL} eptteti
PSOornNanilı nelle eltere Av S, (7+t00anNL (7”isostomoa ” 1} 30U4-5332,
SOW1e ı1 S I1 d Des Chrysostomos Lobrede auf Polykarp

W {{ VEr 569-572, der e]Ne zritische Textbearbeitung der 1900
erstmals durch Bıdez AaUSs einem Brüsseler Palımpsest herausgege-
benen Kokomions vorlegt, mıt demjenigen des Nazıanzeners dıe
populär gehaltene Charakteristik Ul ]F I 6a d SE Gregory
/Vaztianzen from his elters Fn e Dublin POLCLD 1902 330—904,
miıt der Veberheferung einer einzelnen Schrift e1INes zweıten Kap-
padokıers d E T e Mess nd ert o} Fie ()ratio eatechetica
of sf Gregory 07 Nıssa J. St 111 421-425, mıt Isıdoros O1

Pelusı0on Die Isidori Pelusiotae eptstularum PPCENSLONEC
(L 1U quaestio. sSt F 449466 Als besonders wert-
voll möchten WIT u Anastastiana 156—9207
bezeichnen, A{ das gesamte handschriftliche Materijal JI den VONN

X M aı Seript. nel. 171ODMA ecollectio Va VF unvollständig
edierten Aoy OL TATEOWV 'öyouv EXNOYN YONGEWVY (Antiquorum Datrum
dAoctrina dAe ner br INCAPNALONE) zusammengestellt un beleuchtet,
alg Sammler Anastasıos Sınaites erwıesen wırd und e]ıne Sammlung
O11 Citaten AaAUS den Kapp: 2, Ü und 40U, der Abschnitt über die
Hexapla-z  Zeıichen und die Stichometrie der bıblischen Bücher die
hbeiıden Lietzteren AD eingehenden Krläuterungen ediert werden.
/iur theolog1ıschen Latteratur der 1m W ortsınne byzantı-
nıschen Periode führen hinüber f P A U r u Yroupynpa £LC
D tTLOV TOU TWATPLAOY OU OMLÄLAG XOLTLLOV. Lie1pzie 1901 9 O S:
eıne krıtısche Nachlese ZU AÄArıstarchos' Ausgabe der Photios-Homi-
lıen, und obse hütz FEine Fastenpredigt über Aas Christusbild
DOT Deryt. FEın Beitrag S  d Charakteristik byzantinischer FTrÖn:
mLG keit, R W. 4VV 386 1-407, die Veröffentlichung eıner wohl
noch AUS lem Jahrh stammenden Recension der vıelfach Atha-
nNAası0: zugeschrıebenen Predigt über en blutenden OCrucifixus on

Berytos, begleitet' von Bemerkungen über dıe Kıgenart byzantını-
scher Predigtwelse, Legendenerzählung und Krömmigkeit. AÄAuch ist
hıer der kleine Anufzatz r äa e k Noch einmal AUIN Philo-
sophen Joseph W Yl‘ XC V- 564568 ZU verzeichnen, der 1n 1ö6öchst
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ansprechender Weıse en Beinamen Rhakendys al .  . Mönch von
DOKOG (= LOVAGTLLOV Gx*?)'y.oc) abgeleitet erklärt. Endhch bezeichnet
Fapadopulos-Kerameus Mavovanl Koptv0ı06 LL (n2 U7O-
ypoccpw.o‘v XUTOU TOLNLATLOV E, N4 711 dıe Beschreibung des
meıst noch ungedruckten Nachlasses elnes griechischen Theologen
des Jahrh.s Nıichtgriechische Intteraturen anlangend, HO:
ziehen sıch die meısten und bedeutsamsten Arbeıten, welche ler Z

1eNnNnen sınd, auf slavısches Schrıifttum. ch } Hn Beit
I' ZU der Forschung über qAte SOM Bechaa CBAaTNTEAEN (Ge
spräche dreier Heılıger) Ph DG 301A047 ührt die eıindrın-
gende Untersuchung des weıtschichtigen Textmaterıales, auf deren
ersten 'Leıl 4153 diıeser Zeitschrift hıngewıesen wurde, ZU nde
SA q 1 Tertkritische Studien — Homuilıien Aes Glagolita (OoZLANO

Ph XIV 515  4.5 beschäftigt sıch mıt altkırchenslavıschen
VUebersetzungen ONM Homilıen des Chrysostomos, Kpıphanıo3 und
nderer. K u Z U k Aus der npanegyyrischen Laitteratur der
Südslaven. Wıen 1901 (131 D.) veröffentlich mıt ausführheher RAaln-
leıtung über deren hıstorıischen ert die Liobrede dex Vıdıner Me
tropolıten Joasaf auf Kuthym103 erstmals, diejenıge des Grigoril
GCamblak ın verbesserter Textgestalt. Ziur syrıschen Lutteratur ist

der oben eingehender besprochenen Publıkatıon on M Q
S22 h Three etters of Philoxrenus Btshop of Mabböglh —
319) Rom 9 190 S} eın kleinerer Beitrag ON k 11

a sSyrischer ert In armenischer Umschrift M (3 N
616 Z U regıstrıeren. E em ın dieser Zeitschrıift 304 als durch
Marrt ediert verzeıichneten apokryphen Grespräche zwıschen Aorem
und Ishaq über das Datum dez Weihnachtsfestes werden hıer
kritizsche und erklärende Bemerkungen geboten. Endheh bringt

by Studien koptischen Litteratur E XF
3644 194197 oyriechische Parallelen A en Schöpfungswerken
und Wunderwerken Ohrıist1 1n dem Hebbelynckschen Traktat on

der mystıischen Bedeutung des Alphabets bel, ediert 1n koptisches
Bruchstük der Petrus- und Paulusakten e L.1ps1us 144 f°} a  S

einem Strassburger Papyrus und erweıst einen Ziusammenhang
zwıschen Klıasanokalypse fol 2 Diognetbrief VII und einem
Hymnus AOrcems * dem Specialgebiete der exesetischen Lal
ratur wırd 11 K c& 7 111 Il I1 (atenarum GE ACCATUM: eatalo-
JUS 1ın en Nachrıchten der (röttinger (resellschaft d. Wiszenschaften
Phıl.-Hıst Klasse 126 der Katenenforschung eiIN Hılfsmittel
ersten Ranges dargeboten. Al eıne einzelne Krucht der Lietzteren
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verzeıichnen WI1T AA Die Oktateuchkatene des 7°0COP
(7a20 und Arte Septuagintaforschung. München NT, 162). Nächst
en KHortsetzungen on Öa ” e Commentary of Origen UPOTL
F Eptstie fO #he Enhestans a St {1[1 203—  44 3098420 ıst
dann ZU nennNnell mA h NNeun Ethika Aes Evangelienkom-
NECNLAFCS D17 Theodor Melitentiotes und deren Quellen '
8(0-387 ; die N  X der NJeun ÖLa Askerg des alleın erhaltenen

Buches des genannten ommentares al nıcht ohne Eiınwırkung
der Kklogensammlung des Theodoros Daphnopates Aa usS Chrysosto-
110S zusammengestellt erwıiesen werden, dıe ın hohem Grade dan-
kenswerte, weıl für ähnlıche, nhöchst nützlıche Arbeıten vorbildlıche
Zusammenstellung von et  W rT1ı1C h Die Massora dAer östlichen
uınd westlichen Syrer LN ihren Angaben ZUM Buche Ruth nach
fünf Handschriften Fı W 193-20L, "erner dıe vorläufige
UÜrientierung 4 I1 Der Psalmenkommentar (dAes
Theodor Mopsuestia ın en Sıtzungsberichten der Berliner
Akademie 1902 334346 SOW1e der die vornıcänısche Zeıt betreffende
Beıtrag al Der Brief der Flora Eine PCLALÖSE ritike
/{ Pentateuch m FahrnRn. ebenda 07-545 nd än u I1l Epnpipha-
NS Chronotoqgy O7 Fhe Minitstry. 9]’ A° St. F1 11512606 Eıne
kleine Beıisteuer TL KErforschung ler häresiologıschen Intteratur
1at Ne s *@ ın selınen Bemerkungen LUr syrischen Vebersetzung
der Kirchengeschichte des Eusebius Sı D M HV1} 564 geleıstet,
indem 61“ autf die Spur einer ursprünglıch syrıschen, über Bar-Daı-
san handelnden Schriuft be1 M A No0ova DAtum bibliotheca 111

(183) hınwıes. Ziur kirchenrechtlichen Lanutteratur verzeichnen
WIT einen nhöchst beachtenswerten ınk Al Bemerkun-

Ul den Kanones dAes Hippolytus s+t W 1903 30380—-342,
welche auf dıe frappanten Uebereinstimmungen zwıschen den
Hıppolytoskanones und der unter Athanasıos' Namen gyehenden
Schriuft über dıe Jungfräulichteit oder über dıe Askese ,, hın-
weılsen. Unter den Belıträgen hıstorıschen Intteratur des
christhchen Ostens ragclil an Zahl dıejen1gen DE Kusebilo:z hervor.
Neben die Specıaluntersuchungen O1 IL Z Eusebtus

IT und F S 113 24.2—-246, Iie T’öchter (dAes Phi-
LLPPUS ebenda “8Y_  S  99 und I1 Eusebtus’ Chronology of F'e-
IL nıd Festus x 114 1 02011932 4+rıtt der al weıtere Kreıse
sıch wendende Kıssay ON (e y man) Eusehius (:

End-SAarena und SEn Leben Constantins N DELN 873899
lıch verteidigt Nes In en schon wıederholt angeführten 0-

dr Cl 1 a A
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t1zen Zur syrischen UVebersetzung der Kirchengeschichte des Eu-
sechtius Da M 1:NA 559-_564 ae1InNe Weıse deutzscher Wiedergabe
derselben durch beachtenswerte Aeusserungen über die syrıschen
Bezeichnungen für Mönch un über egn SUYYVOLNV EYELV. Zur

byzantınıschen Historiographie ıst AaAn erster Stelle OT
/Zweiter Bericht über PINE Studienreitse nach Ttalien Uln Zweck
handschriftlicher Studien über byzantinische (hronisten ın en

Sitzungsberichten der Berliner kademıe 1902 19 Z nennen,

Kıne krıtische Neuausgabe Zzweler einzelner spätbyzantinischer
Texte, der dıe Zeeıit 1391—-15 behandelnden N LOTOPLA -
ALTLXN KOvotAavtiyouLTtT0OlAEw6 dez Martın (rusıus un e]lner Lokalchro-
ık vVvon Athen bıetet Ecthests echrontica and Chronicon
Athenarum London ( 119 S T RO relation Of
Fhe Paschal Chronicle O alalas Zn CF 395-405 ze1g% m1ıt
Hılfe des Moses ON Korene, ass beıide (+eschichtswerke (0201 e1IN-
ander unabhängie aut elıne gemeınsame Quelle zurückgehen. ıde
Sr dAtverses Citations el notamment SFF fFrots PASSUGES de Mala-
las PetrouDVDESs dans LEr eXLLe hagiographique N 388394 weıst
auf das Verhältnıs der drıtten ” DASSLO der hl Katharına U Ma-
lalas, bezw. beıder ZU en auf Arıstokrıitos zurückgehenden amm-

lungen VO  [ Xpncry.o‘v. %XL 9501'0yi0u. TW EXNMMAVYLXAOV e  Y 9 E OQLÄOGO-
(P(.\)I hın Kınen historischen ext der syrıschen Intteratur g1ebt
ın lateiınıscher VUebersetzung G3 amır Documentla relationum I

Appendtx 141 1D A der ın 3 I} ds Anecdota
Syriaca veröffentlıiıchten (xeschichte der Syrer AaAn der Malabarküste
wıeder, während Marr Apabckoe M3BAEYEHIE N3’b CHPINCKON XDO-
HULE Mapnbaca (Der arabısche Auszug AUS der syrıschen Chronik
des Mär(1])-Abä) ın en Veröffentlichungen der Russıischen Archäolo-
gischen Gesellschaft LV darauf hinweıst, dass die durch Mi-
chael Gr cıtierte W eltchronık eiNes Dyrers Mär()])-Abä durch eıne
Parıser Hdschr. teilweıse 1n eiINer arabıschen Bearbeıtung erhalten
ist un schon. durch einen armenıschen Anonymus des Jahrh.s
und durch Moses on OTenNe benützt wurde nd dıe Vermutung
vorlegt, der VO  - den ayrmenıschen Zeugen q |s C6 Nısıbener 27 bezeıch-
ete Verfasser q@e1 keın Anderer als der bekannte nestorianısche
Katholikos des Namens SE  — o  D2) Durch z W el beıläufige Bemerkungen
gewınnt fÜür dıe syrısche und christlich-arabısche Historiographie
auch Amedr P Three Arabhtec Mss of fhe History o} Fhe City
OF Mayyafäräqen A 19092 785819 Bedeutung, durch den
1inwels uf eıne für den muhammedanıschen Autor Ibhn al-Azraq

2RIENS CHRISTIA  s 56
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durch eıiınen Chrısten AL dem Ddyrıschen Ins Arabısche übersetzte
l A.AÄA« L ın der melchıtıischen Kırche jener Stadt ((/90) und durch die
Angaben über den melchitischen oder jakobıitıschen Historıker Mä[1-
büb ıb Qustantin 1810 {E.) Eıne Besprechung wırd 1m nächsten
Jahrgange ıN C  A  ,T Des Entiphantios 0DON „ypern "Ex0e0t6 ’TC.O(\)TO'
XAÄNTLOV TWAXTOLLOY. GV m %“ N TOOTMOALTOV armenisch und Griechtsch.
Marburg 1/ (118 5.) nınden.. eıne Arbeit ZU der eıne zweıte des
nämlıchen Herausgebers Des Nilos Dozopatres TAELG TWVY WLTOLCO-
Xu.x.äw Opévcov armenisch d qgriechtsch. Maburgi/H. X A 5.) e1N
(r7egenstück hıldet Ebenso werden WI1Tr eıne solche Ol Ka E I1l

he chronicte 0O King Theodore o/ AÄOySSINLA edited from fhe Ber-
‘Jn Manuscript. Amharic ELE New-York-Leıinzıg. (L D

brıingen, sobald neben der Ausgabe des als amharısches Lautteratur-
denkmal w1ıe als Geschichtsquelle ZU Vorgeschichte des englisch—-
abessynıschen Krıeges VO  H 1868 oleich wertvollen Textes dessen
noch ausstehende Vebersetzung vorlhegen wırd. Eınen zweıten A
trag DA} historıischen Lnutteratur Abessynıiens hat sodann n tı
R o S81nı ın FKForm eines Brıeftes An Halevy S N 3733717 SCr
geben;, ın welchem 6L eınen kurzen Bericht ber den Sturz der
Zägue-Dynastıe In Original un Uebersetzung mıtteılt. Eınen gol-
chen AA altserhbıschen bıldet aQıc Kritische ‚ Vachlese T’exte
de7 altserbischen ıta SYMECONLS (Stefan Nemanj]Jäs).

5565061 einen AT bulgarıschen der Schluss O1l d N u _ 1-

] Alcune pagine d SfOrLA Bulgara.secondo le olfe dAel Era-
AdAuttore S{Aa0O Ar Costantino Manasse LEL (0—-94, deren Gegen-
stand oben 53 gekennzeichnet wurde. ur hagıographischen
Lntteratur WIT 7zuerst dıie vorzügliche Sammlung e hb-
h & d Acta MNAFtYFuMm selecta. AÄusgewählte Märtyrerakten nd
andere Urkunden uUuSs der Verfotlgungszeitt der chritistlichen iirche.
Berlın ALL, 26U) SOWI1@e Nesthe Euinige Bemerkungen U, den GE
wählten Märtyrerakten hrSg. DON Anopjf. D N 111 249
Weiterhıin sind auf dem Boden ogriechıschen Schrıifttume die Unter-
suchung OÖn Veglerı 'Ayv.o7\oyv.w.cc‘u 7w;yoc‘u 7006 L OPQWOLY L YVO -
A0 LOU T SUVYAEZOLOU Äsyoy.évou TAOC TOLG BuCAyTLVOLG. E
CT 261 269 und fünt Vextpublikationen einzelner Akten oderE Heıilıigenleben namhaft D machen : EK H ersDödltf Les Actes de
S JAacques pf les LIes d Aquilas NUOLLES d apres deux MNANUSCTLES
QrECS Ae In Bibliotheque Nattonale. Parıs (1LL, w hı

1ı1€ Aa mMAartiril d Artiadne CO un appendice sul CSLOOı IT N oriqinate Ael MNAFLLFLO A{ Eleuterio. Rom 1901 (188 S: r } a,-
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D u AÄLGLATLIAN Z%0h0udie %L 3e0G TOU OCYLO WATDOC YY
Zvvupr.3£mvo; Athen 1901 (110 }} I11 A S cta (a
Feril Cappadocıs F1 ext nd Indices Bonn (V41 26 e und

L4 DILE UC AÄAe Jecan le Psichaite Ms Nouv
S  er I17 U7 19 Viıer verschıedene Textesrecensjıionen e1iNner und
derselben Lierende veröffentlıcht u s Hisltlotre Ae SAaLnt
Nicolas solıdlat et S V 319330 Weıt überragt WEeI-

den aber alle diese Kınzelpublikationen durch die orOossartıge an
ste abe der I1 dı S I1 Popylaeum ad cta Sanctorum
NovemDOris. Brüssel LXXN, 1179 S} der durch Deleaye be
sorgten und m1% gelehrten Prolegomena ausgestatteten Ausgabe des
SYNALRATLUM pcclesinae Constantinopolitanae eodice S(7 mMmondiano
LUFLG Berolinensti adıiectis SYNALAFLES splectts dıe berufen 1S1, fÜr
dıe hagıographische Korschung autf ovriechıschem Boden fun-
damentale Bedeutung Z OeEeW1INNeEN Der hbesseren Begründung der
Annahme, dass die on Bıderz herausgegebenen or1echıschen Lebens-
beschreibungen des hl Paulus Kremita auf dıe lateinısche des Hıe-
roN y MıLUS zurückgehen, 1st schliesslich die Untersuchung VON u

U 11 Saint Jeröme el In Vıe de Paul de ThEhes E XI 513 517
vewıdmet AÄAus syrıscher Lntteratur wurden durch Kugener
Recit Ae Maı C LAGTUE racontant POMMENT e P AdAe Jacques
nardde FUl enlevec Au COWDENT de (’astion (1 LANSPOFTE COU-

vent de Phesıiltha V FR6ZD17 m1ıt eingehender ıttera-
turgeschichtlicher Krläuterung e1N interessanter Translationsbericht
des Jahrh und durch h u h dı istlich-palästinenstsche
Fragmente 7 M 113 249961 dreıi hıerhergehörıge Bruch-
atücke veröffentlıcht deren erstes der Ps —-Aorem schen Bıographie
des Abraham Qiöuünäjä angehört das zweıte der Zeıt des Petros—
Martyr OIl Alexandreıa spielt das drıtte eiIinem Ku-
102108 handelt Aus äthıopıscher enthalten dıe Z WE ersten Fascıkel
O1 Äß ıu } S Monumenta Aethiopiae Hagtologica Leipzig
(59 91 S} 111 (xe Zztexte die Lebensbeschreibunegen des Phılıppus
OIl Dabra Liıbänos, Samnuel on Waldebba Aaron Lhaumaturgos
und Lieben und under des (+abra Kndrejäs Ziur georgıschen hegt

[0201 russıscher VUebersetzung begleıtete Lextpublıkatıon A

h n DauıbBap'b N lonacachp ((Balhvar un Jodasaph) Mo-
akau 39 mıt peläographıischen Lafeln) VOF: 111 deren
Kınleitung . A uch dıe Frage ach dem Verhältnis des SCOTRL-
schen griechıschen Texte der Liegende VO1 Barlaam und Joa-
saph wıedelı behandelt wırd Die altcechristliche Prosadıchtnung
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1 allgemeınen 1at e1inNn ES)8;Y VON h 1ı Zı Der OMAN
in der altchristlichen Litteratur ın Deutsche Rundschau XXVLIL

ZALIE Gegenstand. Eınem einzelnen judenchristlichen ROö:
MaNn6e, der Achikar-Legende, 15 d e M o O} Tobte pf Alchikar Ms
Nourv. er. W 4.4.5-4.89 gewıdmet. Diıie metrische Poesıie des chrıst-
lıchen J)stens ist sodann ın jJüngster Zeıit durch eıne besonders
&TOSSE Zahl ÖNn Veröffentlichungen betroffen worden. Quantitativ
das Meiıste kommt der altchristlich-griechischen nd der byzantı-
nıschen Dichtung zugute. Seine Ausgabe der Sibyllinen 1at e
cken durch ausgezeichnete Untersuchungen ber Kompostition
und Entstehung der Oracula Sibyllina. GE u N {
}  9 D.) ergänzt. Noch ın 1e patristische KEpoche ührt AaUSSCI -

em die Dissertation O ı d I1 De A Gregorit Nazian-
zent FPArMINLOUS. Parıs 1901 (135 S.) haiınauf. RO ch ı In a_
eleticam Deiparae Ssanctissımae Joanntı Damasceno DULGO {ri-
butam ANLIMAdDErSLONES ) 141 LL 1949210 handelt ach e1IN-
leitenden Bemerkungen über dıe lıturgische Po&aue der Griechen
überhaupt eingehend über Ausgaben, Handschrıiften und Aufbau
e]nNnes ıhrer miıt Recht berühmtesten Stücke, dessen einzelne Be=-
standteıle zuletzt geprüft un erläutert werden. P ıl

Ke A 111 11 UL YOoYOoAZO0G ’ IyvaATLOG E 858 _91
sucht. als Verfas:er eıner Reıhe [(0281 rythmiıschen Diıchtungen der
Menäen Ignatios, Metropoliten ON Nıka1l1a 1m Jahrh., erweısen.
IDıe Miscelle OÖl 7, a_. F ıl 7 7, Pietro Ar qivo INNOGFAfO

I1 3  &> verteidigt SCgCH Ehrhard-Krumbacher dıe Annahme,
ass Petros Hymnendichter SDEWESCH Se1 Diejenige ON Va FE lila
Tetrasticht Adi TGnazt0 St bringt eıne handschrıiıft-
hlıche Notız 7, den bekannten Umgiessungnn aısopischer Fabeln ın
Tetrastıchen. Kıne umfas:ende Darstellung [0381 Leben nd dichte-
rıschem SsSchaffen einer hervorragenden byzantınıschen Dıchterin
erhalten WIT durch d (’Aassia MT 92189244
Bıisher unedierte sachen der Dıchter Manasses und Itahlıkos veröf-
fentlıchen 11 h A nacleta Manassea In E0s \VAI 180—194
und 171 Eunige unedierte Stücke des Manasses und Ttalikos.
Schulprogramm. Wıen (26 S:} Von einem unterıtalısch-sıicılischen
Poeten der sge1ne Laufbahn unter dem Norm annenkönıg Wılhelm I
begann macht {l h Eugentos DOTMN Palermo A
406451 eıne Sammlung VON Dichtungen bekannt,; wobel 61° e1iNn-
eıtend auch arixon eines Koger auf denselben veröffenthlhcht und
ıhn iın einem Kaufkontrakt VOIL als Vater eines der beıden
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Kontrahenten nachweıst. Endlich hat ( 1 I1 0 AAy 2ud0TaA
TWOLNLATA ÖLALQC0WY TOLNTOY TOU ın ZLOVOC. E LL 1928139 einıge
teils ın alteriechischer Sprache nd alten Metren abgefasste, teıls
neugrlechısche Gelegenheitsdichtungen und po&tische Kleinigkeiten
les Jahrh.s herausgegeben. Äus syrıscher Poes1e sınd zwei ext.
veröffentlichungen ON allerhöchster Bedeutung wenıgstens vorläufig
anzuzelıgen , eın vierter Band OIl F A IM Sancti Ephraemt Syri
hymnt et SPrMONES. Malines (XLNILL 855 S:} und der eıne 1U11-

achätzbare Fülle Materıals bringende erste ON ed] &, Il Ho
miltiae Isaacı Syri Antiochent. Parıs (XAL1L, 8590 Sa ın dezsen Kın-
leıtung einmal 1n dankenswerter W eıse das lıtteraturgeschichtliche
Problem herausgestellt wIrd, das durch die Konfusıon des Ishagq,
Schülers Aorems nd Dichters OIl (resängen aut die Daecularspıele
ON 404 un dıe Eınnahme Roms durch Alarıch, mıt dem mOonophy-
sıtıschen Dichter Ishaq OI Antıochela a der zweıten Hälfte des

Jahrh.s gyeschaffen wurde. Kınıge kleinere Bruchstücke bıetet
hıer ferner N Studia Sinaitıca Apocrypha ÖY-
PIaCcCa N E K R N Von eıner Sammlung abessy-
nıscher Volksdichtungen, dıe em Verfasser VO der schwedischen
Mission ın Abessynıen DA Verfügung vestellt wurde x1ebt weıterhın
4 1981 11 ONECCLNENS of Fie Popular Literature Ör odern
ADOyYSSINIA 155 Nachricht, nachdem E1° ZUVOTL

ein1ıge Bemerkungen über Z W el prosaische T4 TELEXLE, dıe 15895 ıIn
Rom yedruckte Beschreibung der iıtalıenıschen Re1ıse eines hes-
Syn1ers nd dıe Mesa-Veberlıieferungen Contı KRossın1s. geboten hat

andors The Georgqgian erstion o} fhe SCOT’ Y of fhıe Loves 0}
Vis nd Ramin 1902 493-507 macht durch englısche
Uebersetzungsproben mıt der 18584 gedruckten georgıschen VUeber-
setzung der persischen Dichtung näher bekannt, eıiner Uebersetzung,
dıe falls nıcht [0301 Durgıs T”’hmogvelı selbst doch AUS der Zieit
des unter der a  Kön1g1n T'”’hamara Lebenden stammt Zur Dichtung
ın alavıschen Sprachen treten schhesslıch neben dıe reichen ext-
veröffentlıchungen [0281 \7 I E3 Yrpo-pyCCKM HapOAH bIC CHBBYHKH

(Ugrorussische Volkslıeder) Budapest 1901 (32U 5i un arkov

B'BJIOMOPCKiH ObIAMHBI (Die epıschen Volkslıeder W eılissen Meere)
Moskau 1901 9 619 .} 4 I1 A eb 11 J08s0 Krampotic’s 10
hen und Werke P} CN 409478 e]ıne eingehende un
hebevolle Specıalarbeıt über Lieben, Dichtungen und Sprache eINes
neuzeıtlichen serhbokroatischen Dichters 1mM Priesterkleide E  >I. unl 19C
und Avl Dıe eT1C h Die Volksdichtung der Balkanläinder in ihren
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gemeinsamen Elementen ın der Zeitschrift CS ereins FÜr Volks-
kunde in Berlin 190% 14527155 eiN zusammenTfassender, populärer
Kssay ZUr vergleichenden Lutteraturkunde. — Von den profanen
Prosalıtteraturen des christlichen Orjents ist; 1LU[ dıe byzantınısche
ın neuester Heit Gegenstand ein1ger Publikationen SCWESEN. *+ a-
kanı ea Contributo allo Studio delle eptstole dı Procopto AL (1aza
St 2079236 erweıst glen _ Sophisten des ausgehenden
un begınnenden Jahrh.s als B  r190rosen Befolger des (xesetzes
VO rythmischen Schlusstonfall, klassıfciert dıe Hdschrr. ge1ner
Brıefe und x1ebt eiıne textkriıitische Nachlese AUS denselben.
T3 n G psfraltti di (Giuliano Ascalonita ın den Eendicontı des

Istituto Lombardo di SCLENZE ettere Ser Z N 613—-69%29
zeio%, dass das Jurıistische Werk des Juhanos on Askalon wohl
vorjustinlanisch, jJedenfalls erheblich älter IS%: alg gemeınhın ANDE-
Nn1OmMMEN WIrd, un prüft : ın Sonderheit d35 Verhältnis des syrısch-
römıschen Rechtsbuches D der Arbeit, dıe qe1t der Zeıt Le0s, des
]saurıers, keinem Byzantıner inehr vollständig vorgelegen habe
Gra y Zu en byzantinischen AÄngaben über den altiranischen
Kalender XM 465479 behandelt dıe betreffenden Notizen des
saakos ATQyros un Lheodoros Meliteniotes, die entweder nıcht
on einander unabhängıg sınd oder auf eine gemeınsame Quelle Zı UL>-

rückgehen, nd dıe besonders beachtenswerten e1ınes Anonymus.
u d SMÜÄrre Byzantiniska skrijter ulgifna och OM-

menterade. Laskarts Kananos’ Hesenanteckningar Jran de PE
diska Länderna. Upsala-Leipzig (4( 5.) bıetet e1INe kommentierte
Neuausgabe der Beschreibung eıner U1n unternommenen
Re1ise e]lnes Byzantıners 1m Ustseegebiete. \ 67 Aetit
sertidecriımus E pf ullımus. FStens ( UuS Handschriften verÖöf-
fentlicht mnl Abbildungen, Bemerkungen und Erkläiärungen. Lieip-
Z1e 1901 (172 5.) nd Wegs chel d er Geburtshilfe un GFYynÄ-
kologte hei AECtios DON Amida. Zum ersten Male INS Deutsche über-
sef2(T. Berhin 1901 (AANV, 136 S.) hatten SerI«t Kenntniıis des SE
se1MN medieinischen sSammelwerkes« des Jahrh.s vervollständiet.
Eınen SsSchüler und Kreund des Planudes ernen WIT näher kennen
durch eV1 Cingque ettere inedite Av Emanuele Moscopulo St

DBa Viıer griechıische Ausgaben aı1sopischer Fabeln AaUS
en Jahren neben NeuUuUN lateinıschen AUS en Jahren

bespricht zuletzt e{ /Votes ON F’able Incunabula
CONTALNING Fhe Planudean Life 0f : AesSop Yı D A461-467
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u “ d h (G(Geschichte der altkirchlichen

Laitteratu+ e 673 (Hora) B 111 LTS KT.) N
250-—-254 (Baumstark). St M 1902 33834  D (Kneller) K Ph AI 004-913

(Dräseke). Patrologte. ME 125 (Bihlmeyer). h &Lr

< T’he Meanınd Of Homooust0s un Fhe Constantinopolitan ‚„re«e I1

684-689 (Frustaert). Bratke (ASs SOGENANNLE Religionsgespräch ANM ofe
Aer Sassanıden f 8 561 FO: h a 9 O1 Chronıque de Michel NY-
vıen F 326334 Duval) Deckelmann Demetrıu Cydonıt
dAe eontemnenda mMOrTTe 0r atıo. A Meyer) DIotiirıe
“INE jak0bhrtısche Einleitung zın den On VI 789 (Margolıs).

F3 Les Ae E Jucques el [es AC d’ Aquilas. Z 663

(Harnack) Flemming-Radermaeher Das uCH Henoch
147 (Goodspeed). in Il g-R A A 111 h Das Buch enoch

1n 111 * Das ucCch enOch Aethıonıscher CX 1691 Prae-
tor1us) lemmın Das Buch enoch Aethionıscher Terxt. R
41  — Ca Franchı!ı d e’ GCavalilerı Martıirui Ar E  OdotoO Ar

Arıadne IJ 358361 (Harnack). k Die Anostolischen Va

(er, 232) {t. (Henri1e1). Patres AnOSTOLLCL, Ed Die Ampostolischen
Ater E 111 990-994 (Ladeuze) Atres AnOostolicr. Ea Ph. W XCI RT

002 ey M h d Acta MAFÜYTUM selecta. C2 I1

G 493 (V Goltz) v f} 1< Die Oracutia STOYLU-
N E 615 (Vincent) He IX 326 (Ungenannt). Die Oracula STOYLUNA,
Kommpnosıtlıon uUNd Entstehungszeit der FPACULA STOYLUNA, CI 2449-
2453 (Wendland). Il ANDOCTYDNA Arabıca V] 356 (Goodspeed).

TextkritiR Aes Neuen Tertaments Ph X 7T >3
(Preuschen). Gwi1l1ıam Tetraevangelium Sanclum LU $2MMN-

DLUCEM SYTrorum DErSLIONEM e Z (Rysse 1902
676-680 e Diodorus (19)  > TAarsus SE (Chrıistie). 1-
CO Eusebius’ WerRke .} 61  2 (Vincent). 4() (Reuschen).

NALECcia Maıtteilungen AUS italienısche Handschriften OYy-
antınıscher Chronographen. E 543-547 (Grönert). Hilgenfeld
Tgnatıı Antıiochen. et Polycarpı SMYTNAECL enisiulAae, IJ K 2064(0) üUll-
er R 111 1925 {1 (G KT Ph MX —- (Dräseke). H ı’nNn 4,

Winıge UNı  27 STUCRE Ades Manasses nd AalrROS C 1449 (Preg
Ph E 2U() (Wartienberg). Ja co b Eın hisher unbeachteter APO-

krypher Bericht uber Aie aufe esu 1 11 H.) KXVI
639 (V Dobschütz R 490-493 (Diekamp). K 1U ZNFIRCKAI AUS Ader

DaneQyrischen Latteratur Aer udstaven Ph XE 599-602 (Radcenko).
Werke des Patrıarchen DON Bulgarien EuthymıuUS. Ph TE 602-611

(Radeenko). K Ausgewahlte MAartyreracten. 111 U3 1 S53
X VII 493495 (V Goltz)) K Dionysıus Areopagıtla uın seinen

Bezıiehungen Neuplatonısmus NA Mystertenwesen. X { 419 f.
(Scher 18 W ADOoCcryYypha SYFLACA. Ath 1902 il 680 (Ungenannt).

1t uae fuerıint Justint MArtyYyris ’AÄROUVNLOVELLATO P
21042 (Hilgenfeld) Ph H 84() (Nes 1518 he

chronicle of RING Theodore of‘ AOyYSSiniA 23092 (Praetori us_) ;
$ Xr 354 (Mondon-Vidailhet). Marko 55.10M0pCKia OblLAMEBL,

S Ph 629637 (Speransk1)). Daie veer Ranonıschen Evangelıen
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nach ıhrem Altesten bekRannten ent XX 519 (Nestle
r u h AntıleJomena. 1877 eıne Ph SK 1252

(Hilgenfeld) Eusehrzus Kırchengeschichte uch VI- VEr AUS dem. Armenıschen
u“berset. IV 614 (Vincent). Zwer reLLNLONSGE-
schichtliche Fragen NACH ungedruckten griechtschen Texten der STrassburger
Biblıothenr. Ph XC- endlan h 111 dt Des Basılıus
AUS CHArı Erz0tSschofs DON T’hessalonich Dısher unedıerte Dialoge. 58
VI 304 (Monerief). X 518 (Koch) eCHAMidt Fragmente PINECT
Schrift Aes Märtyrerbisehofs RIr us DON Aterandrıen V1 145 (Christie).

cke I1 r SC Titus VDON Bostra R 435 (Diekamp.). Die LURAS-
Ratene Ades Niketas von eraRleıin 676 (Nagl) 111 55

KT;) XVII 207 Funk) NR 6453 (V Dobschutz). a h 1
PDPatrıstische UNtersucChungen. E I1 676-680 (Voısim Stählin
handschriftlichen Vebertiefer ung des (Iemens LELANAFINUS V1 14
(Chrıistie &- T1 NCErt. SCF1PNL0rLSs Byzantını Saecult X Iıber de Y miulıtarı.

La E 547-558 (Kulakovskij). n 1 F{ Bun3saHTi1a A pa0n1. Ph
3 ap'$ 615-620 (Brückner). W JO Dl d Geburtshilfe nd GynAKkologite
bei ACtHos DON A MIAA Ph W. 1604-1 607 (Kalbfleisch). 111 4, N N
Die Athıonische Nnd arabısche Vebersetzung Aes Pseudo-Kallistenes. Ph W
f 1415 Tro VYrpo-pycckn HANOAHBIE CHLBUHKE Ä Ph
1‘Ä. 020 Jagıc) Wrıg AD DBDOX A Vatalogue O the SYFIiAC Mannu-
SCYUNES Dreserved in Ehe L20Orary 0, fhe Unwversity of CamoOrıdge. Ath {
681 (Ungenant). A Apetırz secxtidecimus (7) et ULELMNUS B X{
535-538 (Helmreich)

VI Die Denkmaler. Eıne kaum hoch genug einzuschätzende
Förderung erfährt die Monumentenkunde des chrıstlıchen Orients
durch en vorzüglichen Katalog 1 Coptic Monumentfts.
Cataloque general des ANiLULLES Cqypttennes du Musee Au (atre.
NO Kalro (mı1t Tafeln), sämtlıiche koptische Schrift-
zeichen tragenden Denkmäler des kaırenser Museums h neben
HKHdschrr. VOL allem Ostraka nd Grabsteine vorgeführt werden.
Von eıner zweıten Sammlung chrıstlich-orientalischer Denkmäler.
der AUS Bıldern, Paramenten, Kreuzen, Altardecken, Kelchen u

bestehenden des nordamerıkanischen Natıonalmuseums o1ebt ın
seıinem Schlussworte IL f e collection of Ortiental
AÄntiquities al fhıe United States /Vational Museum A
AAA wenligstens beıläufge Kunde EKınen Nachtrag ZUT amm-
lung der Schriftquellen byzantınıscher Kunstgeschichte bıldet da-
neben te I1 h Deitträge VEr Aunstgeschichte In Jahrhefte
dAes Üesterreichischen Archäüologischen Instituts 66-—94, mıt
(Üeschick un Kırfole dıe Schriften des Konstantinos Manasses für
lie Kunstgeschichte nutzbar gemacht werden. Dıie Denkmäler-
kunde bestimmter 101\3‚1 begrenzter (xebiete fördern zunächst L1



Litteraturbericht 513

18 MeEmotre [es antiquities chrettennes de la (+rece OLE
SPnIe Au CONGFES internalional dA’histoire COMPAree Athen (96
mıt 198 Abbıildungern) und 1 I1 Ü O' /Vote SE} INLS-
SION de PDPerdrizet et Chesney 07l Macedone dAans COUT'S dAe
” Cte 1901 ın en Comptes PenNdus de FG des INSCFLPLONS el
belles ettres 1902 dd-9V, nıcht Z reden O1 V 1 h
Ichnographiae Locorum et Monumentorum Veterum T'errae San-
eliae Accuralte delineatae pf descriptde 12A470 Horn (Irdt
MIS Minorum Provineciae T’huringiae 1725-44). Rom (1 301
miıt zahlreichen Abbildungen) , eıner Prachtpublikatıon uf deren
Bedeutung für dıie Denkmälerkunde Palästinas oben eıne Bespre-
chung hınwıes. Hıerher gehört weıterhın, WEeNn M S MT

LEeports. Bialr es--Seh a 22399306 (mıt Abbildung)
die OÖnN ıhm beı Beerseha gesehenen KReste, meıst archıtektonısche
Schmuckstücke, beschreıbt, 1 ohm nın /n Kloster al S: Hin
Bettrag Z der Geschichte der Beziehungen zwischen dem Deultschen
Reiche nd Arımenten C Mittelalter:. Striegau (ohne Jahr!
aıt zahlreichen Abbildungen) sıch bemüht, auf (z+rnnd OIl ıhm g —
machter Aufnahmen kılıkıscher Ruinen und Ol ıhm gesammelter
Berichte über das kleinarmenısche Reıich Kilıkıens dieses, das en
Kreuzfahrern einen wıchtigen Stützpunkt bıldete, lebensvoll
näherzurücken, endlıch Ö I1l IL Eine altchristliche Nekro-
pnote in der (L ql OSSEN ase , in der Lybischen Wiste HX XX
1  OT 24992 (1 (mıt Abbildungen), sıch an das 3U() dieser
Zeıitschrift besprochene posthume Werk de Bocks anschlıessend. 1ın
eingehender Därstellung die Aufmerksamkeıt weıterer Kreise auf die
altehristlichen Denkmäler der 'T ’hebais lenkt Weıtaus d1e me1lste
Beachtung verdient ber das Prachtwerk Ol K I1 ] lamart-

XPMCTIAHCKATO Ha Aoock (Denkmäler der christhchen
Kunst uf dem Athos). Petersburg VT 319 2 miıt Tafeln nd 103
Abbildungen 1m Texte). Nach Besprechung der bısherigen einschlä-
g1gen Intteratur wırd hıer ZUEerst. die Wandmalereı der Athosklö-
ster behandelt, wohel alle KHeste Ol Mosaıken und einN1ıge seltenere
(+emälde vorgeführt werden. Dem schlıiesst sıch eıne u nament-
lıch auf dıe Typen Christi un der Muttergottes eingehende, ent-
sprechende Beschäftigung mıt der Tafelmalereı, die besonders Wwert-
volle Vorführung des reichen Inhaltes der Kırchenschätze und eiINn
A bschnitt über dıe Miniıaturmalereı Al Die Lietztere anlangend ist
hıer u des Nachweılses syro-ägyptischer' Beeinfussung der älteren
Reıichenauer «unst willen auch auf > u Il d E
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Der Psalter Erzbischof E’'qgberts DORNn T Fier, Coder Gertrudianus in
(wieidale 1901 VE 215 6% Tafeln) Z verweısen. Von einzelnen
Kunstdenkmälern 1at be1 f OW S kı IIie Rutne DOTL Phuilippt

7ı AA 4.792—-4.90 (mıt J’afeln) die eingehendste Behandlung e]nNe
aua Direkler genannte Ruime 1m Bereiche des alten Phılıppi gefun-
den. Die Würdigung ıhres (Grundrısses und ıhres archıtektonıschen
Schmuckes scheıint Aıe Annahme ZzU begründen, ass sıch L

eıne Kirche handle. die ZUSammenNn mı1t der noch ungenügend be-
kannten Johanneskırche ın Kphesos 1n der Mıtte zwıschen Kır-
scheinungen WwW1e dem Mausoleum der (+alla Placıdıa ıIn Ravenna
nd em A postole1ion ın Konstantıinopel der Kntwıckelungsge-
schıichte chrıstlicher Kunst einzuordnen WAare Der Artıkel e1ines
Ungenannten NLCO Monastero A Mar Behnam O Mossul

1IL1 237 (mıt Abbildung) bezıeht sıch uf das 1901 durch Pa-
triarch Jgnatıos Kphrem 11 Rahmanı erneuerte uralte Kloster be1
Mossul, das VOT allem bedeutsame Inschrıiften beherbergt. Die Y
deckung eıner weıteren en Aposteln geweihten Kırche 1n
Madaba. hat zunächst 11 Nouvelle Mosaique INSCFLPYLLONS
( Madaba C 4926 nach eınem Briıefe [0201 Manfredi s19Na-
1isıert. Eın Fussbodenmosaık mıt Weıiınranken nd ı1n Medaillons
vyefassten 'T’hıer- und Menschendarstellungen eYTWI1LES sofort den Bau
qls 1m Jahre 473 A h be1 Zugrundelegung der AÄAera Ön DBostra
57/5/79 d Chr unter einem Bıschof Der2108 ausgeführt oder doch
ausgeschmückt. Weiıtere Ausgrabungen, über deren Krgebnisse
Vınece N % L/’6eglise dAes x Apötres ( Madaba e E 26  O he-
rıchtete, {ührten ın der Mitte de Hauptschiffes auf eın Medaiıllon-
bıld der als weıblıcher Büste dargestellten HMAAAXXA und aut eıne
zweıte. wahrscheinlich en Künstler des Mosaıks nennende Inschrift.
DIie KEntdeckung der Fundamente, der Ahsıs und des Altares eliner
alten Cırche An dem Hırbe Jeba genannten Platze be1 Abugorch
1ın Palästina notijert nach einer Mitteilung [0301 Zacecarız kurz M fl4'

u P  e ÄHHFrE SCOPeCrte In Palestina 3141 130. ındem
GF eingehendere Mıtteilungen I} Aussıcht stellt, un 111 il

OT “ ı ÄArchaeotogtcal and epigraphic Notes O71 Paltestine.
Dscovery 07 Sykomazon 190 y teılt m1  9 Aass

MusilL: ıin dem heutigen Sühk Mäzen die us christlıichen Schriftstel-
lern und dem Madabakartenmosaık bekannte Bıschofsstadt uUuX%0O-
LV wıedergefunden habe Von einzelnen Stücken chrıistlich—
orientahscher Kleinkunst ‘ beschreıibt S h u 111 Cr Un Pelt-
quiatire Oyzantin DOrtan le HON Ae Marıe Comnene, fılle dAe OD
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PCTEUT Alexis (Comnene ıIn den Comptes rendus de ’ Academite dAes
LNSCITPELONS pf helles-tlettres 1902 BA eiINn merkwürdıges ah-
qular, das, heute 1n der Kırche des Handrıschen Dorfes Kyne autfbe-
wahrt, ursprünglich für eıNe Kırche Konstantınopels gestiftet wurde,
während das ersten Kınführung ın das Studium der früheren
KElfenbeinplastik wohl geel1gnete Handbuch ONn aır ıe LOOT' Y
workers of fie middle UGE Liondon (A1X. 170 S°} IT} eıner allerdings
dıie Ausweıtung der “ byzantınıschen , /0! einer or1ıentalıschen
Krage völlıg aUSSCeL cht lassenden Weise 1m allgemeınen auch
die C byzantınıschen 7 nd die durch 1E beeinfAussten abendländiı-
schen Elfenbeinwerke behandelt Von weıteren kunstgeschicht-
ıchen Arbeıten berücksichtigt die vıelfach, namentlıch W O s1e 062
logisches streıft, etwas wırre, dafür abDer gerade unter em kunst-
wissenschaftlıchen G(Gesichtspunkte höchst schätzenswerte ÖN Ta

über Die Anfäünge der echristlichen Architektur. Gedanken über
Wesen nd Entstehung der echristlichen Basılıka. Strassburg (VAL
1061 5< en Osten ın befriedigendem Masse. P i 15 Roma
Btsanz(io nella Sf07r' (a dell’architettura eristiana L11 541555
führt ]n fasslıcher Form un mıt Kıfer, den neuesten Korschungen
gerecht 72 werden, A US, w1e der Ventralbau sıch entwıckelt haben
möge < Byzantium o1ebt eınen trefHıchen Veberblick
nıcht NUurL, wıe oben bemerkt, über dıe Kntwıckelung der Ta tte:
FAtur; sondern ebenso über diejenıge der Kunst 1mM Ostreiche. Unter
ausgiıebıger Berücksichtigung des byzantınıschen (z+ebietes behan-
delt auch HKHumann LUr DBeurtetitung mittelatterlicher Kunst-
werke in Dezug auf. ihre zetitliche nd Örtliche Entstehung 1m
LEepertorium JÜüFr Kunstwissenschaft XX  Fr« 9_4() dıe bedeutsame
Princıpijenfirage, WwW1e weıt oder vielmehr WwW1€e wen1@ sıch Zie1t und
KEntstehungskreis e1INESs Kunstwerkes Jediglich ach se1ınem Autfbe-
wahrungsorte oder nach aQer Person seines Stitters bestimmen lasse.
W eıtaus das es haben WIT aber w1e wäare eES anders ZU E1 -

warten ? wıeder einmal S< kı A verdanken. In Q@E1-
1611 zxraftvollen Pronuncı:amento Hellas In dAes (OQrients Umarmung
ıIn der Beilage Ur (Münchener) Altgemeinen Zettung hat
Y zunächst 1m allgemeınen ın e]lner sıeghaften W eıse dıie by-
zantınısche Kunst a ]s das letzte Krgebnıs elınNes jahrhundertelangen
Processes der Reaktion altorıentalıschen W esens SGn das oTIeE-
chıische erwlıesen, dass die Pfejle persönlicher Polemiık, he R5 o ]
SpÄtrömtsch oder orientalisch? ebenda NO 93 SEDCN den nNnıe mM uUu-
en Kämpfer für die Sache des (Ostens entsedet, wirkungslos
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abprallen können. Dann hat vih Hellenistische un koptische Kunst
in Alexrandria (N® des Bulletin de [a Societe Archeologigque A AÄTE:
LANdrie) Wien (& UQ mı1t Tateln un zahlreichen Textillustra-
tıonen) jenes Waıedervordringen des alten Orjents AI em Beıispieledes Verhältnisses der koptischen echt hellenistischen Kunst A TE
xandreıas meısterhaft vorgeführt. Kın erster Abschnitt über

alexandrinische Beinschnitzereien i ist, besonders durch die
Publikation e1Nes Abrahamsopfers VOIN eıiner vermutungsweılse alg
antıochenisch bezeıchneten Klfenbeinpyxis ZU Berlin interessant.
Den huer vorwıegend behandelten spät-hellenistischen Werken trıtt
e1IN wesenhaft koptischer Kunstkreis gegenüber, dem A einem ZWEeI1-
ten Abschnitte dıe Elfenbeinreliefs der Domkanzel A AÄAachen 72,11+-

ovewlesen werden. Sıie erscheınen 1m Lachte der ın einem drıtten
Abschnitte angestellten SrOSSZÜgIgEN Vergleichung und Beurtei-
lung beıder Kunstkreise als Kınder oynostischen (1e1ıstes. ÜE  '4  ın hıer
zuletzt behandeltes jünfteilliges Diptychon, dessen eıne aAUus Murano
nach Ravenna gekommene Lafel durch zerstreute Bruchstücke ıhres
Pendants ergänzt wird, hätte, 1n der Thebais entstanden, dann als
Vertreter der ausgebıldeten Kunst der chrıstlichen Grosskirche ZAU

gelten. Man wırd den weıten B1101\ dieser Ausführungen, ıhren
Reichtum an feınen kulturgeschichtlichen Bemerkungen aut-
richtigst bewundern können, selbst Nn gylauben sollte, sıch
dıeser oder jener pozıtıyen Kinzelaufstellung WwW1e derjenigen ÖOn
der Abhängigkeit .der Magıeranbetung des berührten Diptychonsund des Ktschmiazinevangeliars on einem Mosaıiık der (+eburts-
zırche ın Bethlehem gegenüber ablehnend oder doch skeptischverhalten 5 mMussen Endlich verzeichnen WIr dıe Jüngsten Puhbh-
lıkationen chrıstlich-orientalischen Kpıgraphik. Die bedeut-
samste bıetet 111 IN 11 In seınen /NVotes Epigraphigques el LOPO-graphiques ’ Emö6sene In Le Musce Delge S0 D% Das wıch-
tıyste der hıer berührten Denkmäler ist, zweıfellos der Soros des
hl I’homas Salus. Der sprachlıch nd epıgraphisch oleich interes-
santen syrıschen Inschrift desselben nhat T 7: L ENSCTUDSHon SyYriaque Ade Kräd ad-Däsiniya dans L Emesene ALET
386—409 eine höchst eingehende Behandlung gewıdnet, ın deren
Kınleitung 61° auch dıe oyriechischen Inschriften des Monuüuments
wenıgstens wıedergjebt. Griechische nd syrische Inschrıften auf
Zz W el dem Osten entstammenden Erzwerken hatte ı l/eber
eINLAE Inschriften au f den Erzthüren der Basılika dı Paolo hei
Rom zumnd der Michaelskirche x Angelo R XVI 41 -50) ZU be-
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rücksichtigen. Diıie bekannte syrisch—-chinesische Bılinguis on (S1
I} Chr wırd be] k Il The ancient christian INONUMECN of Hsti-
an-fu MI 175193 nenerdings erörtert. Von chrıistlichen
Grabinschriften 13} oriechıscher Sprache wırd be1 u b SCY-
Fhıtan ” IN ELgypt XEYV 233 die ägyptische e1INes by-
zantınıschen Söldener KRiıgımer besprochen, hbe1 l Re:-
pOrtS. GG reek £nNSCFiption /rom NÄäblus (mıt Facsımıle)
1909 24.() diejen1ige alner 1mM alten Samarıtanergebiet bestatteten
Dozasıa, ebenda Vzö Greef Inseription from Jerusalem

KK AT (mıt Kacsımile) 243 d1e elNnes Arontelos AauUuSs der
Umgebung [(0381 Jerusalem, bel Vineent 16ra d Ebteutheropolts
R B A 437 die uSs em Jahre 6458 Ir Chr stammende un
nach der Speclalaera VO Kleutheropolıs datiıerte eiINes Joannes nd
ebenda 4-4-() diejenige e1iNes Aaron, 500A0c TOU %Y LOU TOT0OU des Sınal,
ediert, indessen + c u 1 'Apxocuoloyv;’y.oc*roc 'Xr tNnG E

24.(-253, wefolgt 13 einem Verzeichnıs ıhrer bekannten Me-
tropolıten, Z eıner kleinen Sylloge zusammengefasst. byzantınısche
Inschriften der thessalıschen Sstadt Neupatras publıciert.

h 9} 1l 111 Coptic Ostraca VII 3530 (Clugnet)
Catatogue General Ades ANntiquites Egyntiennes Au Musece de O(aıre : Coptic 0
NnNUMENEFES Ath. 1902 11 615 f. enan Ba TEn Vatalogue of Car iy
Christian anbıquikies Aanıd objects from Ehe christian PAST in Fhe TS
MUSCUM X VI Ol (Baumstark). h iM} a 8 81 Im 4 L0O0STEer 8SIS

111 Q33 f (- INS&, —) Sayunertiand-  Haseloödöff Der Satlter Er  Za
bischof EqgbOerts D“ON RI B 56  L3  568 (StrZygo wsk1) SEA UNL1KZ=
AL N sley e MONASCEFY O, Saint URE of NSr 2s ın 20C18 D4 564
(STIZYgOWSKI). Lr k< Der BilderRreis Aes grıiechıischen PAYSUWO-
0JUS Pi: XN 709 (Thiele) (Q)rient Oder Rom Dr 562 (Rıchter)

616 (Vincent). Wıttlie Die Anfänge Aer Chrıistlichen Ar‘ch‚z'-eRtuUr 3187 (STrzygowski)

VIl (reschichte der orientaliéchen tudıen Eın ın hohem
Grade schätzenswerter Beıtrag U (xeschichte des Nıedergangs der
oyriechıschen Sprachkenntnisse 1mM A bendlande und specıell iM Rom
während de und JAArh.S. SOWI1e ihres relatıven Wıederaufle-
bens 1m und bıetet besonders auf Grund er Papstbriefe un
Konzılsakten 1{1 Iz Die rÖömisSCcChe Kırche und Ate gT'LE-
ehischen Sprachkenntnisse des Frühmitttealters In F ESISCHT LE JT
TRh (7omMpEerz£ Wıen Gl 241 N Griechische Han-d-
schriften Aes Antontos LDAarchos ebenda 303311 ördert dıe Kennt-
NısS der Kntstehungsgeschichte der grlechischen Hdschrr.sammlun_ _
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-}  gcnh des Abendlandes, indem sıch dıe Identifizierung der ın
Verzeichnıissen des Kıparchos erwähnten Hdschrr. bemüht. Man ach

Ö) v zäzA_vx_« AL (Un Liturgtiste Inaronıite AVIII *siecle)
M 786799 behandelt Leben und Xtreben es mıt lıturgıischen Stu-
cien beschäftigten yelehrten Maronıten Ahbhd al-Masih Aleppo
(7 1742). Nur sekundär wırd die (+eschichte des chrıistlıchen Orjents
sodann VO  - len gewaltigen Materialsammlungen betroffen, denen
die Ausführungen ON arı an Noch einmal der litterarische
Nachlass Carl Hop/s B N X-} 321339 oxewıdmet sind. Dagegen
haben K &A u h /um Gedäüichtniss des Agl. Württembergischen
Aur ats Dr Conrad Schiüelte 19092 E: AaAn dem heiım-
SCDANZCHNEN Altmeister der Palästinaforschung und M ler Moaotse
dAde Khoren pf /es PADAUT d’ Auguste Carriere X41 293304
&A dem »55 Januar d verstorbenen, ausgezeichneten HW'OT-
scher uf dem (x+ebiete der armenıschen un byzantınıschen H1-
stor1ographıe Zzweı hervorragende Förderer christlich-orjientahscher
Studien durch schöne Nachrufe veehrt, deren erstem die Wärme
der Darstellung besonderen Re1z verleiht, während der zwelıte A&

alıner Luste aller Pubhlikatiouen des Verewıgten eınen höchst dan-
kenswerten Anhang erhalten hat, Auf die Verdienste Fr Alters
ın der Kıchtung syntaktısch-kritischer Krforschung der altkırchen-
alavıschen ILntteraturdenkmäler weıst daneben eıne kurze Notıiz ON

02 s Ph 5354 hın. Eınem och Liebenden, welchem
alle Freunde des chrıistlichen Orjents LT e1IN möglıchst langes und
arbeitsfrisches Leben wünschen können, em hochwürdigsten Ober
haupte der Syrerkirche ön Antıochela, ist dagegen dıe kurze Bıo-
graphische Notiz e1INes Ungenannten Mons. Rahmani 111 235
(mıt Porträft) gewıdmet, den arabıschen Studien der Jesuiten-
universität ZU Beiruth der Anufsatz VO  an He 1 H6
XS LAMNJU\A (La Lanque arabe (1 U’universite Sl Joseph de Dey-
POUEN) M X U“  D  933 s k Lur byzantinischen Kirchenge-
schichte w KL 361—-368 wırft eiınen Rückblick auf das 1
en zehn ersten Jahrgängen der S für d.d‚> iraglıche Specıal-
gyebiet (+eleıstete. h 1 Les ötudes dA’histoire byzantine AI

1n Revue (dAe synthese /istorique K Ta A0205 g1ebt einen. Ueber-
blıck über dıie Krscheinungen des letzt verfiossenen Jahre  >  X
byzantınıschen (xeschichte überhaupt, T1 Z Christian Eqgypt
ın E0yYpt Eploration Fund. Archaeologtical Lieport
(mır Ur ın zugänglıch) einen solchen über diejen1gen ZU
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